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1 ür Lotteri 50 Prozent zu erhöhen.] Vermögenswerth gleichmäßig ſür alle Arten von Reichsmarine für ihre Zwecke als wünſchenswerth Italien. 3 
Abonnements⸗C inladung. I dieser ne it im Neichs⸗ Bennögen e Ju eu erfaßt, während bezeichnet Die Arbeiten werden mit aller Kraft *,* Rom, 27. September. Die Wawel N 
u eehrten Leſer, namentlich die haushaltetat pro 1805—94 auf 7879000 Mark die zur Zeit beſtehenden Ertragsſtenern nicht nur gefördert, doch werden bis zur Vollendung noch von 7 der 11 Angeklagten des römiſchen Ba 
Br Ber) 9 0 veranſchlagt; legt man dieſen Auſatz zu Grunde, verſchuldeten und unverſchuldeten Beſitz gleich hoch etwa vier Jahre vergehen. Jjvrozeſſes vor den Aſſiſenhof, und in letzter Stunde 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ fo würde das eine Vermehrung der Reichseinnah⸗ beſtenern und wegen ihrer zum Theil veralteten Münſter i. W., 28. September. Geheim- die jenfationelle Nachricht von der Flucht eines 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- men zu Gunſten der Einzelſtaaten um 3 939 500 Einrichtung in ſich ſehr ungleich wirken, ſondern rath Linhoff, früher vortragender Rath im Kul⸗ der Hauptangeklagten, Monzillis, des früheren 
en zu wollen, damit i dieſelbe ohne Mark bedeuten. auch die verſchiedenen Steuerquellen ſehr ungleich tusminiſterium. iſt, 75 Jahre alt, geſtorben. Generaldirektors der Banken im Handelsminiſterium, i 
wollen, damit ihnen an Die Verhandlungen des Zollbeiraths für belaſten, den Grundbeſitz ungleich höher als den! Dresden, 28. September. Im Konferenz: lenkt die Aufmerkſamkeit des Publikums wieder 2 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die die Berathungen über den deutſch⸗ruſſiſchen Hans Gewerbebetrieb, den Kapitalbeſitz aber ganz frei zimmer der techniſchen Hochſchule traten heute auf dieſen großen Slandalprozeß, der von 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die delsvertrag haben heute Nachmittag ihren Ab- laſſen und jo gerade diejenigen Kreiſe der Bevöl⸗ Vormittag die Eiſenbahntariſtommiſſion und ein franzöſiſcher Seite mit einiger Genugthunng mit 
reichhaltige Fülle des Materials, welches ſchluß gefunden. Es wurde ein Ausſchuß ein⸗ kerung F 1 = der Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten zur Berathung n nn a ee rien 4 
EA 4 ; sefcher dauernd während der Verhand- ſozialpolitiſchen Geſetzgebung im Reiche zu tragen zuſammen. Ohne auf bekannte Details zurückzukommen, 
wir aus den politiſchen Tages⸗ en 2 fiat bleiben fol und welchem ans | haben. So iſt deun das preußiſche Staatsſteuerſyſtem N il iſt es intereffant genug, die Charakteriſtik dieſes 
ereigniffen, aus den Kam ⸗ gehören von der Laudwirthſchaft: Graf Kanitz⸗ ohne Mehrbelaſtung im Ganzen und unter wirkſamer 5 eſterreick Ungarn. x Standals, der in einem Monat feine endgültige 
mer- und Reichstags-Berich⸗ Podaugen, Rittmeiſter von Arnim Güͤterberg und | Entlaftung ſowohl der ärmeren Berölkerung als Wien, 28. September. Die hieſigen Blätter Löſung finden wird, zu geben. * * 
g 8° ) Rittergutsbeſitzer Reich⸗Meyken; von der In⸗ der bisher überlaſteten Theile unter dem Geſichts⸗ beſprechen die Ernennung des Erzherzogs Albrecht Trotz der Anſtrengungen der äußerſten Linken 
ten, aus den lokalen und pro duſtrie: Kommerzienrath Möller⸗Brackwede, Kom- punkte ausgleichender Gerechtigkeit neu geordnet. zum General Feld mafſchall der preußiſchen Armee. und trotz der Intervention zweier früherer 
vinziellen Begebn iſſen dar⸗ merzienrath Vogel⸗Chemnitz und Oberbergrath Spandau, 28. September. Das Königin Das „Fremdenblatt“ ſieht in der Auszeichnung Miniſterpräſidenten, welche ſich durch die An⸗ 
biet die Schnelligkeit unſerer Tele- Wachler-Berlin; vom Handel: die Herren Han Auguſta Garde -Grenadier⸗Reziment Nr. 4 wird nicht nur den Ausdruck der Bewunderung Sr. klagen des Direktors der römiſchen Bank, h 
Dr 8 . % delskammerpräſident Lange > Lübeck, Stadtrath in dieſen Tagen ſeine bisherige Garniſonſtadt Majeſtät des deutſchen Kaiſers über die Mansver Tanlonge, verletzt fühlten, gelang es dem ges 
graphiſehen Depeſchen (auch über Teſchendorf⸗Königsberg und Ponfick⸗Frankfurt a. N. Koblenz mit Spandau vertauſchen, nachdem vor in Güns und deren Oberleitung, ſowie über die wandten Giolitti während einer ziemlich . 2 77 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen — Die Perſonal⸗Veränderungen, die im einigen Wochen das 4. Garde⸗Regiment z. F. von energische maßgebende Einflußnahme des Erzher⸗ Seit, jede parlamentariſche Enquete der hei 4 
Nach ri te für deren ſchnellſte Ueber⸗ preußiſchen Sanitätskorps in Folge der Heeres⸗ der Havelbeſte nach Berlin verlegt worden iſt. zogs Albrecht auf die Entfaltung des öſterreichiſch⸗ Angelegenheit zu verhindern. Er gab verſchiedeu⸗ 
8 rich er ” F „ . vermehrung nothwendig geworden ſind ſind ſehr Von einem Empfange des Regiments in Spandau ungariſchen Heerweſens, ſondern auch einen nenen lich mit großer Beredtſamkeit der Anſicht Aus 
mittelung wir ein eigenes Bü a: umfangreich ausgefallen. Von den Stabsärzten durch den Bürgermeiſter an der Spitze der Stadt⸗ Beweis der feiten Waffenbrüderſchaft, welche die druck, daß die adminiſtrative Unterſuchung der 
in Berlin errichtet haben, it ſo bekannt, ſind 18 zu Ober⸗Stabs⸗ und Regimentsärzten vertretung mußte, wie ſchon mitgetheilt, Abſtand Heere umſchlingt und dem ümigen Bundesver- königlichen Kommiſſare und die Thätigkeit der 
daß wir es uns verſagen konnen, zur befördert worden. Von Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe genommen werden, weil es nicht geſchloſſen, ſon⸗ hältniſſe zwiſchen Deutſchlaud und Defterreich- Gerichte vollſtändig genügen würden, um in difer 
N find 28 in Stabsarztſtellen aufgerückt. Unter dern in vier Abtheilungen zu verſchiedenen Tages⸗ Ungarn entfpricht. Die „Neue Freie Preſſe“ er⸗ Angelegenheit vollſtändiges Licht zu verbreiten, 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas pen neuen Oberſtabsärzten iſt Profeſſor Koehler zeiten am Sonnabend auf dem Bahuhofe ein- innert au die hiſtoriſch gewordene Anſprache Sr. jede Irtervention des Parlaments könnte nur 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch der älteſte Stabsarzt des Friedtich Witzen machen Iebe Abtheilung 1 + „ ar nee in F er ag ea N dazu 
ü Inſtituts und langjähriger Aſſiſtent an der chirur⸗-marſchiren wird. Das Königin Auguſta Garde- vern bei Schwarzenau im Jahre 1891 und er⸗ „den S al noch gro 3 ache 8 
8 für = intereſſantes und ſpannendes dischen Charite, Klinik ine en Ur Barde- Grenadier⸗Regiment Nr. 4 are als „4. Garde⸗ klärt, daß Allerhöchſtderſelbe diesmal die Waffen. Allerdings ſetzte die Kammer ſchließlich dock 
Feuilleton Sorge tragen. leben. Außer dieſem ſcheiden aus dem Perſonal Grenadier⸗Regiment“ bei der Reorgauiſation des brüderſchaft beider Armeen durch Thaten beſiegelt die Cruennunz einer parlamentariſchen Kommiſſion 
Der Preis der täglich zweimal der militärärztlichen Bildungsanſtalten noch aus preußiſchen Heeres im Juli 1860 gebildet. Es habe. Das politiſche Bündniß habe ſich auch von 7 Mitgliedern durch. Allein bisher hat man 
! R ; 2 Stabsarzt Dr Bre isher Aſſif lift aus den drei Landwehr⸗Stamm⸗Bataillenen militäriſch vertieft und die die Heere Deutſch von dem Wirken dieſer Kommiſſion ſo wenig a ö 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be: Stabsarzt Dr. Brecht, bisher Aſſiſtent an der d indwehr s 5 . delt un d re Oe per 3 die Rolle 
8 k . Lewinſchen Klinik bei der Charitee, Dr. Ilberg, Hamm, Koblenz, Düſſeldorf des 4. Garde⸗Land⸗ lands und Oeſterreich⸗Ungarus umſchließenden ge ort, daß man wohl nicht Unrecht hat, die Ro 2 
Bi außer auf allen Poſt⸗ zuletzt Aſſiſtent an der zweiten mediziniſchen wehr⸗Stamm⸗Regimentes hervorgegangen. Letzte⸗ Bande fein eine neue Gewähr für den Frieden. derſelben als eine ſehr beſchränkte zu bezeichnen. 
agauſtalten vier r. Het 
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teljährlich nur zwei Llinik unter Profeſſor Gerhardt, und Dr. Heyſe, res war am 28. Juli aus 1859 abgegebenen Innsbruck, 28. September. Der Kaifer Dieſe ehrenvolle Obſturität, in welcher die 
5 E, in Stettin in der Expedition Aſſiſtent an = ar nebfähntfehen Klinik Inter Mannfehaften des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗ ſowie. Erzherzog Karl Ludwig ſind heute Vor- parlamentariſche Kommiſſion thätig iſt, ſcheint, 

2 monatlich 36 Pfennige, mit Brin⸗ Profeſſor Leyden. Neu einberufen find zum Er⸗ Regiments, (ſeit 1880 Kaiſer Frauz Garde⸗ mittag 7½ Uhr hier eingetroffen. Zum wie es natürlich, den Mitgliedern derſelben ſelbſt 
8 f „ . ge, ſatz für dieſe in das Inſtitut: Stabsarzt Dr. Grenadier⸗Regimentes), des aufgelösten Erſatz⸗ Empfange waren am Bahnhof der Miniſterpräſi⸗ wenig zu behagen und ſchon zu verſchiedenen 
gerlohn 70 Pfennige. Loehr vom Königs⸗Ulauenregiment in Hannover, Bataillons der 4. Garde- Infauterie⸗Brigade und dent Graf Taaffe, der Miniſter Graf Welfers Malen bat einer der parlamentariſchen Unter-. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher Dr. Walther vom Feld⸗Artillerie- Regiment 26 in aus den Stämmen des 4. Garde⸗Laudwehr⸗ heimb, der Statthalter Freiherr von Kuebeck und ſuchungskommiſſare, Bovio, gedroht, das ihm 

die billigſte politiſche Zeitung welche Oldenburg, Dr. Barth vom Infanterie⸗Regiment Regiments in den genannten Stabsorten formirt die Spitzen der Behörden erſchienen. Unter be⸗ auferlegte Stillſchweigen zu brechen; jedoch jede ⸗ 
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ie 5 ; 67 in Pet, und Dr. Hahn vom Grenadier⸗ worden. Am 5. Mai 1860 erhielt es den Namen geiſterten Zurufen der Menge begaben ſich die mal hat Bovio im letzten Moment ſich der 
täglich zweimal und in einem emen ! in Sieg e im 2. lombinirtes Grenadier⸗Regiment, am 4 Juli Herrſchaſten nach der Hofburg. N Neugierde des Publikums zu entziehen gewußt. 
großen Formate erſcheint und den Leſern Sanitätskorps 148 nothwendig geweſen, wenn 1860 den Namen 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiment. Innsbruck, 28. September. Der Kaiſer Dieſen Charakter von ſtreuger Diskretion 


5 f 5 : ore Worin, Am 18. Oktober 1861 bek ie Be⸗ und die Erzherzöge wo bh zormittag hatte die ganze Affaire des römiſchen 2 
| eine ſolche von keine u de a Sec > Ans seishnanig 4 Garde Orchadie Neuen Kinn, 10 Uhr F Audrens ſtandals den Aung en und bat enge N 
| Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle daran 51 Oberſtabsärzte erſter und 52 zweiter die durch königliche Kabinetsordre vom 9. Januar Hofer⸗Denkmals auf dem Iſelberge bei. Auf die wird fie dieſen Charakter bis aus Ende beibe⸗ 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Klaſſe, 26 Stabsärzte, 8 Aſſiſtenz⸗Aerzt zenten 1890 in den jetzigen Namen umgeändert worden Anſprache des Präſidenten des Deukmal⸗Komitees, halten. Bis jetzt hat jedenfalls die geſchicke und 
on richten bringt. weis 9 Klaſſe, Stabsärzte, 8 Aſſiſtenz⸗Aerzte erſter * — r a 5 = : 8925 r 5 Be * 
5 beſond därauf hin, daß unſere uur IL zweiter Klaſſe. Bemerkenswert) iſt die it. Das 1. und 2. Bataillon des Regiments Oberſt Ulrich, antwortete der Kaiſer wie folgt: entſchloſſene Art Giolittis ihre guten Früchte ger 
| noch Zu) Hin, DAB THERE Tine: Ehre Reſerve⸗Aſſiſtenzarztes erſter garniſonirten feit feiner Errichtung in Koblenz, „Durch die Errichtung des Denkmals, deſſen tragen, ganz abgeſehen davon, daß bei einem 
| Stettiner Zeitung die Nachrichten Klaſſe in das aktive Sanitätskorps. das Jüſilier⸗ (3.) Bataillon in Düſſeldorf. Nach feierliche Enthüllung uns heute hier vereint, ſolchen Prozeß ſtreugſte Geheimhaltung dringend 
| über die Berliner und hiefigel — Der „Reichs- und Staatsanzeiger“ be⸗ den Feldzug 1806 wurde das ganze Regiment haben die Bewohner Tirols und des Vorarlbergs neboten, erscheint. Was bei der gegentbeiligen im 
TEE IE W richtet: Im Laufe des vorigen Jahres iſt in in Koblenz vereinigt und besielt dieſe Garniſon eine Dankesſchuld entrichtet an das Andenken herauskommt, das haben die Franzoſen bei ihrem 
e aaren« und oerſchiedenen Tagesblättern ſowie in Streit- bis zu feiner nunmehrigen Verlegung nach Span⸗ jenes Mannes, der die edelte Verkörperung der auamarrozeß geſehen, wo dir geſchaftemißige 
Fondsbörſe bereits im Abend- ſchriften gegen die im Ulnterrichtsgebrauch der dau. Das Negiment hat die Kriege von 1864, tiroliſchen Volksſeele war. Der gleich groß im Verleumdung und öffentliche Brimdmarkung die 
blatt des gleichen Tages ver⸗ jüdischen Schulen befindlichen Lehrbücher die An⸗ 66 und 40 71 mitgemacht und ſich blutige Lor⸗ Glücke wie im Unglücke, ein Held im Siege tollſten Blüthen trieb. So aber wird der römiſche 
zffentlicht und dieſe Nachrichten daber den klage erhoben worden, daß fie Lehren enthielten beeren erſiritten; die Feuertaufe erhielt es vor wie im Tode, in all ſeinem Handeln keinem Bankprozeß beendigt fein, bevor die enfants 
öffent icht un ieſe achri ment ORDER en welche unſer ſittliches, wirthſchaftliches und ſtaat⸗ den Dauxewerken in deu erſten Tagen des auderen Gebote als dem der unbengſamen terribles der äußerſten Linken im Parlament der 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf liches Leben gefährdeten. Man hat daran die Februars 1804. Pflichterfüllung, keinen anderen Gefühlen Regierung neue Prügel zwiſchen die Speichen 
llerſchnellſte übermi Nr nnft af Dee h Thorn, 28. September. Für die Land⸗ als jenen der treueſten Siebe zu Kaiſer werſen können. — Ueber die Flucht Monzills 
das allerſchnellſte übermittelt. Frage geknüpft, ob denn die preußiſche Unterrichts⸗ me m | : ten Lie zu werzen kur 5 1 
Die Me daktion: „Verwaltung dem jüdiſchen Neligionsunterricht tagswahl Marienwerder⸗Stuhm wurden von den und Baterland gefolgt iſt. Es war ein Bes iſt ſoviel Genaues noch nicht bekannt, daß man 
F ren 8 Die redest ausreichende Aufmerkſamteit zuwende und ob ſie 3 ee Freiherr N en 2 e zu ir DR . das = ei: — RE ‚Bealnfligung der 
a — mit dem Juhalt der betreffenden Bücher bekannt Kleiuottlau, konſervariv, und Gutsbeſitzer Witt⸗ Land zu komwen, auf daß ſich der Dank des Glu t Monzillis vorwerſen konnte. IE * 
8 Deutſchland el Der ne bat 195 Ba Ale, nationalliberal, als Kandidaten en 2 jenein del 92 — 7 — — — Spanien und Portugal 
. 85 en N laſſung genommen, die ſämmtli eit im geſtellt. zeichen aus Tirols ſchwerſten aber ruhmreichſten ee u ee 2 
Berlin, 28. September. Die Crörterum 1 d en ien fen ea In einer zweiten ſtark beſuchten Volksver⸗ Tagen wird dieſes Denkmal in die Gegenwart Madrid, 27 September. In dem Beſmem 
gen in der Preſſe über die geplante Tabakfabrikat⸗ in Betracht kommenden jüdiſchen Religionsbücher ſammlung ſprach geſtern Abend Neichstagsabge⸗ und die fernere Zukunft ragen, ein Bürge deſſen, des Marſchalls Martinez Campos iſt eine leichte 
ſteuer knüpfen neuerdings au Angaben an, einzuforde Die. berüinfiche S zt ördneter Leuß⸗Hannover über Judenmach daß die Tugend roßen Ah in den Verſchlimmerung eingetreten. 
. 55 2 „einzufordern. Die bezügliche Sammlung umfaßt e B- Hanno über Judenmacht und d ugenden der großen Ahnen auch in den 8 93 . g 7 
welche in einem Fachblatte über Höhe und Art 551 Bücher. Sämmlliche Bücher find einem Judenfurcht. Es wurde ein deutſch⸗ſozialer Re⸗ Herzen der Enkel mit ihrem Andenken weiterleben. . 1 Pr September. Beim Aussteigen 2 
man aunimmt, daß fie aus den B thecloßiſch und pädagogiſch hervorragend gebildeten ſormverein gegründet, dem ſofort über 100 Perſo- Mit Freude ſehe ich bei dieſem Anlaſſe mein ge⸗ die Aer Naben dont de enkel 3 
‚cn Te aus den Berhandlungen Schulauſſichtsbeamten zur Begutachtung zuge⸗ nen beitraten. liebtes Velt ron Tirol und Vorarlberg pietätroll Falk F RUTIAe, Dak  n 
gangen. Derſelbe faßt das Ergebniß feiner ſehr Breslau, 27. September. Die allgemeine e 5 5 und 8 * Barestons, f. Sehne, 
die urchdrun e ionellen Geſinnungen „ie u — — ns Publiin 
chlichſten 3 f ſen in den haupt⸗ der in der Preſſe gegen die jüldiſchen Religions⸗ fährig wegen Cholerageſahr verſchoben wurde, iſt euer unerſchütterlichen Treue, welche gleich meinen r — 
ſächlichſten Punkten nicht zu. Richtig ist von den⸗ bücher . Anlagen durch 25 Inhalt der beute durch den re benen Seydewitz feier Vorfahren auch ich von früheſter Zugend zu er⸗ und die Behörden in ähnliche Aufregung verfett. 
ſelben nur, daß, was die Form der Steuer an⸗ vorgelegten Bücher begründet iſt. Dieſes Gut- lich eröffnet worden 5 werben Gelegenheit hatte. Und nun möge die wie das Bombenattentat gegen den Marſchalll 
laugt, die Banderolenſteuer aufgegeben und durch achten iſt ſodaun einem evangeliſchen Geiſtlichen g Campos am lebten Sonntag, Dieſer Gricheinung 
DE Werthſteuer nach den Fakturen erſezt iſt. welcher Liugere Zeit im Dienſte der Juden 
Ebenſo wird als richtig bezeichnet, daß die Be⸗ Miſſion geſtanden hat und mit der talmudiſchen 
\ ; Literatur innig vertraut iſt, zur Aeußerung zu⸗ als der © ee eee ; 535 fländige K über ſa 2 
werden ſoll. Dagegen find. die Angaben über die geſtell Hi W g zu als der Stand ihrer Hafeneinrichtungen und die Brandis beantwor iſer N F mit fand, eine vollſtändige Kontrolle über ſämmtliche 
IR 3 er bie geftellt worden. Derjelbe Hat jeine volle Ju- Tiefe ihrer Waſſerſtraßen. Für Bremen füllt das dem Hinweis das Boll dun ee ſpaniſchen Auarchiſten zu haben. Ver wenigen 
ſtimmung zu dem Gutachten aus eſprochen, Die alles in zwei Theile: Bremen ſelbſt und die den Nope 1 Wen d N Monaten noch betrachtete man die alleuthalben in 
i vikate, 3 e e e f rr lieſer r Väter feſt⸗ du f 
tabale ꝛc., wie wir zurerläſſig erfahren, unzu⸗ deckten Fisch) it in leinen Iffentli g Unterweſerhäfen. Die Hafeneinrichtungen an der f ud auf der Bahn der Arbeit fortſchreite, Spauſen vorkommenden Anarchiſtenattentate 
E treffend. Was die Verhan ingen mlt den Sin, deckter Tiſch) ist in feiner öffentlichen oder privaten Stadt ſind vortrefflich, und ſelbſt der Umstand, dür e C schließlich nur noch als e aug un 
| x Um fo größer iſt jetzt die Beſtürzung und Ente 
igen in vier bis fünf Jahren zu klein fein werden, iſt ſprache des Bürgermeiſters Kalk ſprach der Kaiſer rüſtung des Publikums und der Preſſe, welche 
einer Erhöhung der Tabalſteuer abgeneigt gezeigt; — Während der erſte Abſchnitt der Steuer- eher günſtig als ungünſtig zu nennen. Was die fee Freude a ſich persöllich 105 dem folk, fich ö 2 
Nicht zum 8 Dru 
öffentlichen Meinung veranſtaltet jetzt die Polizei 
die beſcheidene Tiefe ven 2,80 Metern bei ge- wirken der Bürger verdauke. eine wahre Razzia auf die Anarchiſten; alle auch 
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Bremen, 24. September. Neben den allge⸗ ; ; je Hu liegt die Urſache zu Grunde, daß man ſeit lar a 

Bremen, September. i ge⸗ des Kaiſer f 8 als r liegt die Urſache zu Grunde, daß mae ger 

meinen Erwerbsverhältniſſen und der Wirthſchafts⸗ den un W 8 Ban Zeit von den Anarchisten nichts mehr gehört 
hatte, und daß die Polizei ſich im Glauben bee 


I 


und ohne empfindliche Beläſtigung der bei der April 1805 in Kraft, ſodaß es des Erlaſſes von wöhnlichem Hochwaſſer konnte nur durch ftetige = nur auarchiſtiſcher Geſinnung verdächtige Leute 
| Tabaljabrikation und dem Vertriebe des Tabaks Ausführungsvorſchriften für dieſelben noch nicht Korrektiousarbeiten aufrecht erhalten werden. : Belgien. werden nach ſtattgefundener Hausſuchung ver 
betheiligten Gewerbe durchführen läßt. Da de bedarf. Abgeſehen von dem für die Gemeinde- Reitdem aber die planmäßige Korrektion des Ober⸗ Lüttich, 28. September. In dem Kohlene haſtet und, wie verlautet, unter Anklage eines 


Kontrolle weſentlich eine Buchkontrolle und außer- behörden beſtimmten Leitfaden zu richtiger Au- baudirektors Franzius ausgeführt wird, iſt die en Niere ich die L liert Komplottes geſtellt werden. Zahlreiche Bom⸗ 
dem unr der Verkehr mit Rohtabak einer Beauf⸗ wendung des e rien Tieſe auf etwa 5 Meter bei gewöhnlichem Haden dan 9 Beten, e ee 1550 ben ſowie zur Genen noth wendige 
fichtigung unterworfen fein ſoll, wird die Be aber jetzt ſchon die thatſächlichen Unterlagen Waller gebrachl. Vekauntlich wird dieſes Werk Arbeiter ausſtändig ſind, herrſcht vollkommene Geräthe und Materialien, ſowie zahlreiche dir 
wegungsiveiheit der am Tahak betheiligten Ge⸗ für di? Veranlagung der Ergänzungsſteuer ge, mit einem Koſtenaufwand von dreißig Millionen Ruhe. 1 frirte Korreſpondeuzen wurden beſchlagnahmt. Die 
Mark für bremiſche Nechnung ausgeführt. Man Charleroi, 28. September. Ju mehreren bisherige Unterſuchung über die Perſon des 
b N ab, o „ könnte damit zufrieden fein, wenn nicht manche Kohleugruben des hieſigen Kohlenreviers iſt die Attentäters ahne. ergab, daß derſelbe 31 Jahre 
genommene Form der Tabalbeſteuerung für das auf das Tauſend beibehalten werden kann oder ob mal andauernder Iſtwind der Entwicklung der Belegſchaft beute ſrüh nicht angefahren. Die Zahl alt iſt, in Braſilien und Argentinien vergeblich 
heimiſche Erwerbsleben fo ſchonend wie möglich er, ſalls auch nicht die vorgeſehene Deckung durch aus Sce hereinſtrömenden Fluthwelle fo nach⸗ der Ausſtändigen wird auf 1700 geſchätzt. ſein Glück zu machen ſuchte, und hierauf nach 
gewählt iſt, fo wird demſelben noch nach einer die Einkommenſteuer zureicht, zu erhöhen ſein wird. theilig wären, daß das Waſſer nicht über 4 Meter Frankreich Barcelona zurückkam, ohne jedoch Arbeit zu er⸗ 
anderen Seite die Möglichleit eröffnet, die aus Die möglichſt gleichmäßige und vollſtäudige Ver⸗ kommt. Deshalb werden die Arbeiten noch ſort⸗ n NEN halten. Seine Frau, ein einfaches, beſcheidenes 
der höheren Beſteuerung zu gewärtigenden Nach; anlagung aller Vermögenstheile liegt daher durch⸗ gelegt, und mau darf darauf rechnen, auch beim Paris, 24. September. In ein gewiſſes Weib, erklärte, ihr Mann ſei ſehr fleißig, hätte N 
5 cheile auszugleichen. Es liegt nämlich dem Ver⸗ aus im allgemeinen und öffentlichen Intereſſe. leinſten Hochwaſſer auf 5 Meter zu kommen. myſterioſes Dunkel wird von der Preſſe die ſtets ſein Möglichſtes gethan, um feine Frau und 
nehmen nach in der Abſicht, den Zoll von im Fiskaliſche Interefien find dabei nicht in Frage, weil Für Vremergafen muß man jedoch Tiefen von ruſſiſche Manövermiſſton beim 6. Armeekorps ges ſeine drei Kinder zu ernähren, ſei mit Frau und 
Ausland gefertigten Zigarren zu erhöhen, fo daß dem Staate zwar der volle Betrag von 35 Millionen 8,9 Meter bei ſchlechteſtem Hochwaſſer haben. hüllt; nicht einmal die Namen der Offiziere Kindern ſehr gut, „nur leſe er ſoviel Bücher und 
die beimiſche Induſtrie in die Lage verſetzt wer⸗ geſichert iſt, ein etwaiger Mehrertrag aber in die Da der Strom ſich gleich unterhalb Bremerhafens werden mitgetheilt. Wie früher berichtet, ſollte gehe ſoviel mit den Sozialiſten und Anarchiſtn 
zen wird einen Theil der bisher im Aunglande Laſchen der Steuerzahler zurückſtießt. Die Zrei⸗ ſtark verbreitert, fo it dort von jeher eine Umtieje den chender. ic Oenerl den Loddeaffre , um Sage bes Alete de 
verarbeiteten Ta ale ihrerſeits zu ſeineren haltung von allen fiskaliſchen Rückſichten iſt ja geweſen. Nachdem vor zwei Jahren die den Ruſſen au der Oſtgrenze als Führer dienen. wöhnlich auf und verließ um S Uyr feine Familie, ; 
Zigarren zu verarbeiten und jo den Arbeitern Er⸗ eben eines der erſten charalteriſtiſchen Merkmale Korrektionsarbeiten auch auf fie ausgedehnt ſind Nach einer Korreſpondenz des „Meſſin“ wohnten nachdem er ihr mitgetheilt, man ſolle ihn heute 
ſatz für die etwa durch Rückgang des Konſums der Steuerreform. Nicht um Vermehrung der und die übertriebene Breite durch einen Leitdamm die intereſſanten Fremdlinge der Mauöbverparade nicht erwarten. Das blaſſe Geſicht Payas zeigt 
bedingte Verminderung der Arbeitsgelegenheit zu Einnahmen des Staates aus den Steuern handelt (aus Buſchfaſchinen) auf ihre normale Ausdehnung des 6. Korps (bei Toul) in einem Landauer, nicht den wilden, energiſchen Charakter der meiſten 
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gewähren. 7 es ſich dabei, ſondern lediglich darum, deuſelben zurückgeführt iſt, hat ſich auch hier die Tiere alſo ſehr nichtoffiziell, bei, und reiſten, wohl um anarchiſtiſchen Attentäter; ſeine Augen find mehr 
— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai- Geſammtbetrag gerechter und gleichmäßiger nach äußerſt günſtig entwickelt, wobei freilich Bagge⸗ allen Ovationen fernzubleiben, ganz inkognito ſo⸗ ſentimental und ſchwärmeriſch als entſchloſſenn er 

ſerin ſahen geſtern Mittag einige hochgeſtellte Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit zu vertheilen. rungen zu Hülfe gekommen find. Vorher hatte fort nach Nanch weiter. Das Metzer Blatt bes |jcheint ziemliche, jedoch ſehr zerſtückelte Keuntniſſe 
Perſonen als Gäſte bei ſich zur Frühſtückstafel Damit wird zugleich der Vortheil erzielt, den Ge- man 7½ Meter bei kleinſtem Hochwaſſer, jetzt merkt, man werde die Rückſichten „erſter Bedeu⸗ zu beſitzen. Die Mutter, der Bruder und die 

im Neuen Palais. meinden diejenigen Steuerquellen, welche ſich wie ſtehen auf der früheren ſchlechteſten Stelle nie tung“ begreiſen, welche die Offiziere des Zaren Frau von Papas verſicherten, nichts von ſeinen 


— Seine Majeſtät der Kaiſer iſt geſtern Grundbeſitz und Gewerbebetrieb zur Beſteuerung weniger als 9,20 Meter. Um fo nachtheiliger zu dem „ſtrengſten Iukognito“ bei der Parade be⸗ Plänen gewußt zu baben. Während der Revue 

Nachmittag 5 Uhr 50 Min. mittelſt Sonder⸗ für kommunale Zwecke beſonders eignen, ganz macht ſich eine andere Stelle bemerkbar, die ſtimmten, man brauche nicht weiter darauf einzu⸗ drängte er ſich, die eine Bombe unter der Blouſe. 

zuges von der Wildparkſtation nach Swinemünde freizugeben. früher die zweitſchlechteſte war und jetzt die gehen. f die andere in der Hand, in die erſte Reihe und 

abgereiſt. Ihre Majeftät die Kaiſerin gab Seiner Erreicht iſt dieſes Ziel durch die Reform der ſchlechteſte iſt. Die Tiefe beträgt jetzt bei ſchlech⸗ Die Araber der Komoren-Juſeln (bei Mada- warf beide zuſammen unter das Pferd des Mar⸗ 

Mazeſtät das Geleit zum Bahuhofe. In Swine⸗ Einkommen- und Gewerbeſteuer und den Erſatz leſtem Hochwaſſer 7,80 Meter, muß alſo noch um gaskar) ſcheinen an der franzöſiſchen Schutzherr⸗ ſchalls Campos, nachdem er zuerſt einen Nachbar 

münde traf Seine Majeſtät der Kaiſer um 10, der nebſt der Bergwerksſteuer als Staatsſteuern wenigſtens 1 Meter erhöht werden. Zu dem ſchaſt andauernd keinen Geſchmack zu finden. So befragt, „ob dieſer der Höchſte vom Generalſtab 

Uhr Abends ein. Das Bollwerk war glänzend aufzuhebenden Ertragsſteuern durch eine nach dem Zwecke iſt nicht nur ein kurzer Leitdamm ange- iſt der franzöſiſche Neſident Humblot auf der ſei'“ Er wurde ſofort nach dem Wurf von einen 

b illuminirt. Eine große Menfchenmenge, ſowie die Vermögen bemeſſene Perſonalſteuer. lezt worden, ſondern man will auch direkt auf großen Komore neuerdings von Eingeborenen an⸗ Poliziſten und einem Gendarm, welche die Be⸗ 
Krieger und Marinevereine empfingen Seine Die verbeſſerte Veranlagung der Einkominen⸗ den Boden einwirken und zwar nicht mehr durch gefallen und ſchwer verwundet worden: kurz vor⸗ wegung ſeiner Arme geſehen, gepackt. Im Ge⸗ 

Majſeſtät mit lebhaften Ovationen. Nach der ſteuer ſichert die gleichmäßige Heranziehung aller Baggerung, ſondern Gunächſt verſuchsweiſe) durch her wurde ein Mordanfall auf feinen Sekretär fängniß ſchläft Pavas ſehr gut, ißt wenig, gefällt 

Begrüßung des zum Empfange erſchienenen Vaud auch der verborgenen Einkommensquellen, die Abs eigenartige Kratzinſtrumente und durch hydrau⸗ verübt. Ein Kriegsſchiff von der indiſchen Flot⸗ ſich in anarchiſtiſchen Tiraden und bedauert, daß 

rathes Grafen Schwerin begab ſich Se. Majeſtät ſtufung der Steuer nach der Leiſtungsfähigkeit liſchen Rohrendruck. Beides ſoll nur das Auf tendiviſion ſoll zum Schutz der auf den Komoren die Bomben nicht den „Richtigen“ (Campos), ge⸗ 

an Bord der „Hohenzollern“, welche unter brau⸗ durch Ermäßigung der Steuerſätze für die kleinen wühlen des Bodens bewirken, das Wegſchwemmen anſäſſigen Franzoſen dahin abgehen troffen. 5 2 s 2 
ſenden Hochruſen des Publikums um 11 Uhr in und mittleren, durch Erhöhung derſelben für die des aufgewühlten Materials will man dem Strom Paris, 28. September. Eine hier vorliegende Die Regierung iſt entſchloſſen, mit umerbitte 
See ſtach, begleitet von dem Aviſo „Wacht“. Se. großen Einkommen ſowie eine weitgehende Berück- überlaſſen. Für Bremerhafen iſt jene gewaltige Athener Meldung beſagt: In Theriko bei licher Strenge gegen die Anarchiſten vorzugehen 

Majeſtät blieb auf der Kommandobrücke. Die ſichtigung der beſonderen, die veiſtungsfähigleit bes | Kammerſchleuſe (215 Meter Länge, 28 Meter Laurion wurde eine verſchüttete Stadt mit gut und eine frühere Einberufung der Kammern 


Feſtung ſalutirte mit 101 Schüſſen. eeinträchtigenden Verhältniſſe. Die den auf Ver⸗ Breite, 10,30 Meter Tiefe) im Bau, die im erhaltenen Häuſerm Mauern und Straßen aufge⸗ Folge des Attentats iſt nicht unmöglich. Die 
** Dem Vernehmen nach liegt es in der mögen fundirten Einkommen beiwohnende höhere Augenblick wahrſcheinlich die größte der Welt ge⸗ funden. Die Entdeckung erregt allgemeines Auf San Sebaſtian, 28. * 


Abſicht der Reichsregierung, die Stempelabgabe Steuerkraft wird endlich durch eine nach dem nannt werden muß Die Tieſe wurde von der ſehen. königliche Familie iſt von hier abgereist. 


Schweden und Norwegen, Petersburg verlaſſen und ſich zunächſt auf feine 


; } Juvalidenpenſion, wenn ſie in Folge einer Ver⸗J Drängen des K. von ihr angenommen worden. bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,15, 
Dragör, 28. September. Die kaiserliche Beſitzung in Kurrland begeben. 


ung wundung oder in Folge der Strapazen ihre be⸗ Dieſe Ausſage ſollte die M. wider beſſeres Wiſſen neue 16,20, Korn zucker erft. 88 Prozent Rendement 
Yacht „Hohenzollern“ paſſirte heute früh 7 Uhr Helſingfors, 28. September. Eine zu dem rufliche Thätigkeit nicht mehr ausführen können. abgegeben haben, die Geſchworenen erachteten nach 14,50, ucue 15,35. Nachprodulte exkl. 75 Proz. 
Sicht der Inſel Amager verſchwundenen Pauzerſchiff „Nuſſalka“ gehörige Die von der Peuſionskaſſe gewährte Invaliden⸗ dem Ergebniß der Beweisaufnab me weder wiſſeunt⸗Nendemeat —.—. Stetig. Preiſe unregelmäßig 
5 Gigg mit der Leiche eines Matroſen iſt bei den versicherung trifft nach jeder Richtung hin lichen nech ſahrläſſigen Meineid für vorliegend Brod⸗Naſfinade l. 20,50. Brod⸗Raffinade II. 

0 


Hufiland. . gr Ba Man BEER Fürſorge und fie entfpricht daher allen Anforde⸗ und war die Augellagte daler freizuſprechen. ——. Gemahlene Naffinade mit Faß 29,25. 
. N 5 RR daß das Schiff in der Nähe von Söderskärs runden. — Dem Schmiedemeiſter Karl Treptow Gemahlener Melis J. mit Faß 23,2. Stetig 
Finnland, ſeine Armee und ſeine Einrichtun zen Leuchtfener geſunken iſt, wo im Jahre 1870 ſchon Auch die Wittwen⸗Verſicherung zu Schötzow im Kreiſe Kolberg⸗Körlin iſt das Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 


ind gegenwärtig in der ruſſiſchen Preſſe den ef- ein Monitor auf der Reife von Reval nach 
5 Angriffen ansgeſetzt. Ein Artikel der Petersburg 9 111 ER l 
5 = . 5 — . Gefahren bin welche 5 

ie finnländiſchen Eiſenbahnen im Falle eines Amerika. ſtellt ſich die Gegenleiſtung der 
zuſfiſch dentſchen Krieges für Rußland bieten. Die Waſhington, 28. September. Der Gu⸗ 480 Mark jährlich. 
Petitien der Finnländer, eine Ciſenbahn von, Ulea⸗ verneur ven Glorgia hat den Präſidenten Cleve⸗ leiſtungen der Kaſſe muß man berückſichtigen, daß 
Zorg nach Tornea an der ſchweiſchen Grenze land gebeten, ſeine Anſichten über die Finanzlage es ſich hier um 
führen zu dürſen, wurde vom ruſſiſchen Verlehrs⸗ darzulegen. Darauf antwortete der Präſident handelt. 
miniſterinm verworfen, weil darin eiue Gefahr für unter dem Hinweis auf ſeine jüngſte Botſchaft 
Rußland läge. Für die Handelsbeziehungen Finn ⸗ den Kongreß, er 
lands mit Schweden beſtehe ein billiger Seeweg, ne 
während die Linie nach Tornea nur dazu dienen 
ſollte, das finnläudiſche Eiſenbahunetz mit der 
kürzlich zur ruſſiſchen Grenze geführten ſtrate⸗ 
giſchen Eiſenbahn Schwedens zu verbinden, um 
im Kriegsfalle Finnland den ſchwediſchen Truppen 
zu erſchließen. Schweden werde ſich nicht damit 
egnügen, feine Flotte mit derjenigen zu vereini⸗ 
gen, welche gegen Rußland im Baltiſchen Meere 
operiren wird; es werde Landtruppen über den 


biet't den Theilnehmern Vortheile, die ſich bei Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 
keiner anderweitigen Spareinlage erreichen laſſen, Bernhard Beyrbohm 
denn für eine jährliche Einzahlung von 40 Mark Kreiſe Grimmen und dem 


Landwirt) burg per September 14,5 G., 15,15 B., per 
zu Papenhagen im Oktober 14,57½ bez., 14,60 B., per November⸗ 
k Buchhalter Richard Dezember 14,571 bez. u. B., per Jannar⸗ 
Kaſſe ſchen auf Zimmermann zu Kolberg die Rettungs⸗Me⸗ März 14,55 bez., 14,57½ B. — Stetig. Schluß 
Bei Beurtheilung der Gegen⸗ daille am Bande verliehen. ſchwächer. 8 
Geſtern Abend fand im Saale der Grün: Köln, 28. September, Nachm. J Uhr. Ge⸗ 
jährliche Rentenzahlungen hof⸗Branerei „Bock“ eine greße Frauenver⸗ treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
Jeder Kaufmann ſollte mit der Mög⸗ jammlung ſtatt, zu der ſich ein recht zahle 16,25, do. neuer hieſiger 15.45, fremder loko 
an lichkeit eines plötzlichen Todes rechnen. Die Ar⸗ reiches Publikum eingefunden hatte, das ſich jedoch 17,00, per November ——. Roggen hieſiger 
wünſche ein ſtabiles, ſicheres beitskraſt iſt ein Kapital, welches der Familie ge⸗ reichlich zur Hälfte aus Männern rekrutirte. Das lolo 14,75, do. freniber loo 17,25, per November 
Währungsmittel, welches derartig beſchaffen ſei, hört und vor deſſen Verluſt dieſelbe möglichſt ge⸗ Referat hatte Frau Emma Ihrer, Berlin, —— Hafer hieſiger alter lolo , do. 
daß nicht nnr alle Dollararten den gleichen Werth ſchützt werden muß. übernommen und lautete deren Thema „Die Er⸗ neuer 16,75, fremder lolo 17,00, Rü bö l' loko 
im Innern beſäßen, ſondern daß dadurch auch der Die Penſionskaſſe des Hamburger 1858er ziehung und Lebenshalteng der Arbeiterinnen“. 52,00, per Oktober 50.10. — Wetter: Bedeckt. 
Kredit der Vereinigten Staaten bei allen Nationen Vereins hat ein rationelles Sparſyſtem eingeführt, Neues brachte uns dieſe Agitatorin der Sozial⸗ Hamburg, 28. September, Vormittags 11 
der Erde beſeſtigt werde. Die Währungsgeſetze nach welchem die Theilnehmer, bezw. deren Rechts- demokratie ebenſowenig, wie es uns die Mehrzahl der Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
müßten ſo ſicher ſein, daß die Geldbeſitzer ihr nachfolger unter allen Umſtänden für die gemachten hier aufgetretenen Agitatoren gebracht hat, denn im Sautos per September 81,00, per Dezember 
Geld in geſchäftlichen Unternehmungen anlegten, Einzahlungen einen hohen Gegemwerth erhalten Großen und Ganzen war die fünfvierkelſtündige 79,50, rer März 76,70, per Mai 75,500. — 
auſtatt es aufzuhäufſen. Er ſei ein Freund des werden, fer es nun für die Zeit des Alters und Rede nur ein Klagelied gegen die beſtehende und Ruhig. f 
Se jedoch konne das Silber nur durch pie e oder für die Zeit, a 3 ein EIN ae auf 5 ommende Geſealſchats⸗ u er: 28. e Vormittags 11 
2 ö Umgeſtaltung der Währungszejee den angemeſſe⸗ cher die Familie ihres Ernährers beraubt iſt. ordnung. Rednerin verlangte, daß Wiſſen und n. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. 
Torneaſtrom lezen aud durch Finnland nach Ruß⸗ nen lat innerhatb der 8 Währung Die Gewährungen der Penſtonekaſſe find mit Bildung in die Kreiſe der Arbeiterinnen ebenſo Rübenrohzucker I. Produkt Vat 88 pet Nabe; n 
land vorrücken. 8 Während des polniſchen Auf⸗ erhalten. Der einzige erſprießliche Weg hierzu ſei Rückſicht auf ihre zahlreichen Hülfsquellen ſo be⸗ eindringen, wie dies bei den Arbeitern bereits der ment neue Uſauee fvei au Bord Hamburg per 
ſtandes von 1863 habe Schweden Rußland den die ſofortige bedinnungeloſe Aufhebung des Silber deutend, daß jeder Kaufmann durch eine Ber Fall ſei, und fie ſchwang ſich zu der September 15, 10, per Oktober 14,52 , per Des 
Krieg erklären wollen, um Finnland loszureißen. ankaufs⸗Paragraphen der Shermau⸗Akte. Tr theiligung an der Alters, In va⸗ kühnen Behauptung auf, daß die geiſtige zember 14,47, ver März 14,70. Steig. 
Gegenwärtig beſeſtige Schweden ſeine Grenzen Präſident gab ſodann feinem Erſtaunen über die liden⸗, Wittwen und Waiſen⸗Ver⸗ Bildung di Proletariates bereits in einer Havre, 25. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
gegen Rußland, um Soden vom Meere aus Oppoſition des Senates Ausdruck und ſprach die [iche rung ſeinen Wohlſtand zu gedeihlicher Weiſe überhand genemmen habe, daß die Vour⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
unangreiſbar zu machen. Cs werde Nukland faſt Hoffnung aus, daß dieſe Oppoſition nicht die Ur⸗ Entwickelung führen kann. geoſie darüber in Schrecken gerathen ſei.] Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
unmöglich ſein, die Ausſchiffung der Deutſchen im ſache eines noch tieferen Niederganges der Geſchäftee Im Jahre 1899 gelangen die erften Alters- Frau Ihrer verlangt zunächſt nicht eine Bildung ber September 90,25, per Dezember 98.50, per 
ſchwediſchen Hafen Victoria zu verhindern: ſogar im Lande werden möge. benſionen zur Auszahlung, und von dieſem des weiblichen Gemüthes, ſondern eine Schärfung März 90,25. Ruhig. 
die baltiſche Flotte werde dieſe Ausfchiffung nicht Chicago, 27. September. In Gruppe 158 Zeitpunkte ab werden die verfügbaren Mittel zur des Verſtaudes und fie behauptet, daß letztere Neiwhere, 27. September, Abeuds 6 Uhr. 
verhindern lonnen, wenn fie auch don der ver⸗ „r Weltausſtellung (Musik, und Muſikinſtru⸗ Deckung der Iuvaliden⸗ und Wittwenpenſionen durch Lektüre der Tageszeitungen — ſelbſtredend Waareubericht.) Baumwolle in New⸗ 
einigten ſchwedſſch » beutfohen Flotte nicht enge. mente) erhielt Deutſchland 34, Oeſterreich 26 von Jahr zu Jahr eine außerordentliche Erhöhung ſind nur diejenigen von ſozialdemolratiſcher Tendenz Vork 8,12, do. in New⸗Orleaus Tl. Petro⸗ 
ſchloſſen fein ſollte. Nun komme noch hinzu die Preiſe; für Präziſious⸗Jnſtrumente und Photo- erfahren: dieſes rührt daher, daß die Invaliden gemeint — erreicht werde. Da fie aber ſelbſt zus leu m, Standard white in Newyork 5.15. do. 
Gefahr der finnländiſchen Bahnen, welche von graphien ꝛc. wurden Deutſchland 96 und Oeſter⸗und Wittwenverſichernng nur eine temporäre iſt. geben muß, daß die Frauen die Bedeutung der Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Finnland verwaltet werden. Die Finnläuder wür⸗ reich 5 Preiſe zuerkannt. Es werden die Invaliden⸗ und Witlwenpenſionen zur Erörterung gelangenden Fragen ſeyr häufig Petroleum in Newyork 5,45, do. Pipe line certi⸗ 


den nicht zögern, dieſe Eiſenbahnen dem Feinde nur ſo lan > is die Mitali ; berſteh ür i ficates er Okteber 68,00. — S 

\ 5 g F ge gezahlt, bis die Mitglieder in den nicht verſtehen dürſten, ſo appellirt ſie au ficates per teber 68,00. Schmalz 
auszuliefern. Die Sete Rußlands erfordere 5 — Genuß — All er Grete treten: 1 Deckungskapi⸗ die Männer, damit dieſelben die für ihre Frauen loko 9,90, do. (Rohe u. Brothers) 10,25. — 
es deshalb, das finnifche Eisenbahnnetz der ruſi-⸗ Die Verſicherung und der alten, welche für die Invaliden⸗ und Witwen- bislang unverdauliche Koſt in nutzbringender Weiſe Zucker (Fair refining Muscovados --,- 


ſchen Verwaltung zu unterſtellen. ie „Now. 
Wr.“ hatte ſekundirt, ſie verlangte, in Finnland 
dürfte nur ruſſiſches Militär ſtehen mit ruſſiſchen 
Offizieren orthodoxen Glaubens, das eigene fin⸗ 


Mais (New) per September 49,5 „ per Oktobe 
48,50, per November 48,87. Ro ber 0 iu te = 
Weizen loko 72,25, per September 71,75, per 
Oktober 72,25, per November —,—, per Dezem⸗ 
ber 75,50. „Getreideſracht nach Liverpool 2,00. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,12, do. per Oktober 
16,92, per Dezember 16,07. Mehl (Spring 
clears) 2,60. Zucker 3,37. Kupfer loko 
9,87 bis — —. 

Chicago, 27. September. Weizen per 


5 verſicherung in die Reſerve geſtellt worden ſind, verwerthen. Die Zuhörer folgten den Ausführun⸗ 
Kaufmanusſtand. N ſomit am ie ee an der gen der Referentin mit größter Auſmerkſamkeit 
Die im Jahre 1886 errichtete Penſions⸗Kaſſe Alterspenſion frei und ebenfalls zur Beſtreitung und ſpendeten derſelben zum Schluß lebhaften Bei⸗ 
niſche Militär müſſe aufgelöst werden. Nur ruf⸗ des Vereins für Handlungs Kommis von 1808 din fällig werdenden Penfionen verwendet. Gerare fall. Es wunde ſedann eine lleine Pause gemacht 
fifche Truppen ſeien Kühe immer und überall das in Hamburg iſt ihrem ganzen Weſen nach eine durch dieſe Einrichtung ſteigert ſich die Leiſtungs⸗ und nach Beendigung derſelben die Dishuffion er⸗ 
Banner Rußlands feines Kriegerthums und ſeiner Einrichtung zur Sicherſtellung aller Vereins⸗ fähigkeit der Kaſſe mit zunehmender Verſiche⸗ e! — 75 ein Redner hatte ſich zum „Wort ges 
Religion hoch zu halten. Das alles fei um jo genoſſen und deren Familienmitglieder; fie be⸗ rungsdauer, und es werden ſomit den Mit⸗ me det 555 eſchränkten ſich deſſen Ausführungen 
nothwendiger, als die is chen Truppen den rufe findet ſich in der günftigen Lage, die Wirkung gliedern für die Zukunft die ausreichendſten Ga⸗ 80 an ichen auf eine Empfehlung des „Dolls 
ſiſchen fait feindlich gegenüberſtehen und weil der reinen Verſicherung durch, außerordentliche zantien gebo en Ko EEE e ni der 1 5 ad. 1 D ai 
Finnland heute ſchon weit mehr Selbſtſtändigkeit Einnahmen, die jetzt ſchon einſchließlich der eigenen ‚Dis dene > der Penſionskaſſe des 10% Uhr 1155 . 1 A September 66,37, per Oktober 66,62. Mais 
befike als irgend ein deutscher Staat gegenüber Ueberſchüſſe der Kaffe die Höhe von über 175500 Hamburger kaafmünen ſchen Vereins von 1858 be⸗ dlerd ihr. ü einem Hoch auf die „intern; e September 4012 S 

Kaiſer und Reich. In Folge dieſes Artikels iſt tart erreichen, erheblich zu ſteigern. Juſofern reits gegen 4900 Mitglieder angeſchloſſen, ein⸗ völkerbeſreiende Sozialdemokratic“ geſchloſſen. p „12. peck ſhor nom. 


erreichen zern. A ER der Gcheframoie f 5 k per September 17,00. 
5 s h jors unterſcheidet fie ſich ſehr vortheilhaft von ähn⸗ ſchließlich der Ehefrauen, das Kaſſenvermögen hat FEE Por ’ 
ber Now. Ar.“ he Schreiben des Generalmajors eee Die geiſtungs⸗ faſt die Höhe von 1900000 Mark erreicht. Noch f a b e e IE L. ML 
den, Sefiputkt gungen Srpeitoes fühigfeit der Peufions-Saffe wird auch dadnrd) beſonders heben wir noch hervor, vaß der Ham Vermiſchte Nachrichten. 
wieſen — el rn erböht, daß derſelben keine beſonderen Ausgaben burger Verein mit 66 anderen deutſchen kauf⸗ — (Bismarck als Heiliger im Gran Chaco.) 
5 j 2 wie Abſchluß⸗ und Inkaſſoproviſionen, Diwidenden⸗ männiſchen Vereinen Vereinbarungen abgeſchloſſen Die deutſche „La Plata⸗Zeitung“ bringt folgende Prag, 28. September. Das bereits geſtern 
Was die Beſchuldigung betrifft, daß die zahlungen u. ſ. w. zur Laſt fallen, und dieſe Er- u. a. auch mit dem Verein junger Kauf charakteriſtiſche Erzählung: „Vor mehreren Jahren ere Ma ſſeſt de 3 5 5 
fiunländiſchen Offiziere während der Lagerzeit bei ſparungen fallen für den Verſorgungszweck ſehr leute in Stettin, wodurch deſſen Mitgliedern brachte ich die Bilder von unſerem damaligen ſignaliſirte aniſelt der Jungczechen iſt heute 
Kraſſnoje⸗ Sielo eine gewiſſe Animoſität den ins Gewicht. der Eintritt in dieſe bedeutende kaufmänniſche Kronprinzen, nachherigen Kaiſer Friedrich III., und nicht im Druck erſchienen, da in Folge des Aus⸗ 
er er nd wege En Die 3 Me 1 fl 5 a des 1858er Vereins geſtattet iſt. 85 Bismarck von Corrientes a Die BER N eee keine Druckerei den Auftrag über⸗ 
r „ie Belchuidigung mit der Erwartungen vollſtändig erfüllt, da fie ſchon vom in meiner Waldhütte, die, nebenbei bemerkt, un⸗ nehmen wollte. Wie ver Et 
Wirklichkeit nicht überein, indem die fiunländiſchen J. Juli 1891 ab die Maximalbeträge der Juva⸗ |gefibr 10 Legnas vom Paraguayfluß abtient, un elner = N e 1 
. Offiziere bei ihrem gemeinſamen Biwakiren wäh⸗ liden⸗ Bund Wittwen⸗Penſion zur Auszahlung Er⸗Aſo dort, wo die Ziviliſation zu Ende iſt. enter Leid ziger Drudere a 
5 — . * — Ihnen enfffchen bringt, | | Meine Freude an den beiden Bildern wurde aber Paris, 28. September. Der „Figaro“ iſt 
tameraden gaſtfreundlich verkehrt haben. Als, Bis jetzt find ſchon 19 Wittwen und 6 In⸗ l Sey r be- bald geſtört. Zwei Paraguayerinnen, die in der in der Lage, die Grundzüge eines demuächſt er⸗ 
einen Beweis dieſer Kamerat ſchaft kann ich das validen e Dieſe Zahlen ſollten bac e a 73 Rn n Nate von Sehen mahnt, "Hatten diefe bum ſcheienden carliſtiſchen Mme zu ei 
koſtbare Geſchenk anführen, das der erlauchte Chef jedem Kaufmann Veranlaſſung geben, zu bevenfen, nächſte Gewinnziehung dauert 20 Ta und > geſehen, als fie auch ganz erſtaunt über die zwei f 0 8 der Blä 8 
des Leib⸗Garderegiments zu Pferde und die Offi⸗ wie ſchnell die Gefahr, welche ſeine Exiſtenz und fa l 1 ee 8 Ott ber Bade 5 3 9 55 Heiligen (Santos) waren. Beſonders el ichen, worin zunächſt der 2 tterme dung ent⸗ 
Offizieren des damit das Schickſal ſeiner Angehörigen bedroht, bemmber d. J BR ee an >. chte moroti oon el curuzu » el eüse tucha gegengetreten wird, als ob eine Verſöhnung zwi⸗ 
N Wil⸗ (der weiße Heilige mit dem Kreuze und dem ſchen den beiden bonrboniſchen Linien in Spanien 


ziere dieſes Regiments den b 

15 hei ar en ehr DE Die Hohe von 11 Balaſt 5 * 9 ben Mierfer) ſtach il 11 

zum enken an die genoſſene Gaſtfreundſchaft Die Höhe der finanziellen Belaſtung, welche im Kluck aus Nipperwi tand geſte ‚groben Meſſer) ſtach ihnen in die Augen. Sodann dementirt Don C 
gemacht haben. Der Autor hat vollkommen Uln⸗ durch die Auszahlung der Wittwen- und Juva⸗ an hieſigen Er e 5 Au. W 
vecht, wenn er bie Offiziere des finnländiſchen fienpenfionen in den feftgefetsten Maximalbeträgen a 9) 
Bataillens, die bei Kraſſnoje⸗Sſelo ſtatiouirten, hervorgerufen wird, ftellt ſich z. Zt. bei der 5 
beſchuldigt, ungehörig korreſpondirt zu haben, und Wittwen⸗Verſicherung auf jährlich 7320 Mk. 
auf Grund dieſer Beſchuldigung Schlüffe zieht. Invaliden Verſicherung auf jährlich 7200 = 
die für die Difiziere im höchſten Grade beleidigend ron 
find. Die inzwiſchen angeſtellte Unterſuchung hat 
. — der N 1 abſurden 8 5 | 5 
ein Freiwilliger, ein Jüngling von 19 Jahren i ; 17 9 ; Hal Knee ee \ Während die liberalen Zeitungen 
Bezüglich der Behauptung, daß es schon früher beitragsſatz ron 1½ Prozent der Reute entrichtet Holze wohl feine eigene Bewandniß gehabt haben, mir, daß die zwei bekaunten Franen wieder da- ihre vollſte Zuſtimmung zu der gegen das Ober⸗ 
ſtaulindiſche, Schügenbatailone mit ruſſiſchen kunft ſicher geſtellt. Bei einer fährlichen Zahlung peinlich, 
Kommandenren und ruſfiſcher Kemmandoſprache von 20 Mark gewährt die Kaſſe eine lährliche Schmidt 


Telegraphiſche Depeſchen. 


cc Hal Ziehen 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. September. Die 
neuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 189. 


rc Ban Zu a nd al m 


= . g 0 2 e I { a ; r i daß die Rede nur als leere 

8 gegeben habe, iſt zu bemerken, daß auch heute die ; he gen“ noch Heiliger bis dahin geholfen, fo wollten fie es konſervative Preſſe, 9 er 

. Offiziere der finnländiſchen Truppen geborene Geyenteitäng richt bac fir „ mare 1215 da einmal mit dem „Weißen, der das große Meſſer Drohung aufzufaſſen und daß Gladſtone nicht 

2 Finnländer find, die die örtliche Sprache keunen. haſtigkeit der Invaliditätsverſicherung. der Beamte nun felbft den Schlitten mit dem hätte“, probiren, deshalb hätten fie die Lichter an- wagen würde, das Oberhaus umzuſtoßen. Die 

- Dieſe Maßregel iſt durch die Nothwendigkeit be. Sie iſt deshalb von fo hervorragender Bedeutung, Fuße aufhielt, hieb er auf denſelben mit einem dezündet, ſich dazu geſetzt und Mate getrunken Mehrheit des englischen Volles würde ihm hierzu 

augt, den Sofbaten in der für ihn verftäublichen weil die Penſtonskaſſe das Invaliditätsriſito ohne Stocke ein. Schmidt gebrauchte dann gleichfalls bis die Lichter ausbrannten. Ungeſähr drei 1 ˖ 

E Sprache zu unterrichten, da die blinde Erfüllung jede Beſchränkung übernimmt; es werden die ſeinen Stock, worauf der Augeklagte ſich mit einer Wochen ſpäter erſtaunte ich nicht wenig, als meine niemals ein Mandat ertheilen. 

k der Kommandoworte ungenügend und eine vers Invalidenpenſionen auch dann gezahlt, wenn die Axt zur Wehr geſetzt haben ſoll. Das Letztere be. Paragnayerinnen mit noch einigen Companeras 7 2 

5 ſtändige und fachliche Auffaſſung des Auftrags Mitglieder in Folge einer Kraukgeit dauernd er⸗ ſtritt er ſehr entſchieden und ſtellte er überhaupt und Compadres angeſprengt kamen Sie er⸗ AR FE NEE he ER u Son, 

r oder der Ordre durchaus nothwendig iſt. Die Ent wer sunfähig werden. Dieſe Einrichtung ſollte den Vorfall fo dar, als habe der Forſtbeamte ihn zählten mir daun unter größter Freude, daß ihr Wetterausſichten 

. rüſtung des Autors endlich darüber, daß der „An⸗ man in ihrer Wichtigkeit nicht unterſchätzen, da zuerſt angegriffen. Nach dem Ergebniß der Be- Verwandter geſund geworden und dies der „San für Freitag, den 29. September. 

a FT unter Ki a. verzugeweiſe Pi An rn wurde Kluck 7 es der Anklage be- ee 1 5 Re er Zunächſt etwas kühleres, vielfach heiteres 

5 - - : 5 „Erwerbsunfähigkeit durch innere Erkrankung er⸗ zeichneten Verbrechens ſchuldig befunden, ihm aber überlaſſen, 2 79. 1 Wetter mit mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen 
wiſſe autonomiſche Rechte feit der Erkichtung der vorgerufen wird. mildernde Umſtände zugebilligt und traf ihn eine hätten, einen ſchönen Altar ſollte er auch bekom⸗ ins Ikben. 


Winden, nachher neue Erwärmung, Trübung und 
etwas Regen. 


beſonderen finnländiſchen Truppen datire und daß 
wir jetzt Zeugen der betrübenden Thatſache ſeien, 
daß die Animoſität gegen das ruſſiſche Militär 
auch unter den fiunländiſchen Truppen exiſtire I Arbeitskraft; in dieſen Fällen ift die Siche⸗ 


Waſſerſtaud. 


Elbe bei Dresden, 27. September, — 1,55 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. September, 
+ 0,44 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
27. September, + 0,35 Meter. — Oder bei 
Breslau, 27. September, Oberpegel + 4,56 N 
Unterpegel — 0,65 Meter. — Warthe be 0 
Poſen, 28. September. Spiritus loko ohne Poſen, 27. September, + 0,38 Meter. — Netze 


Tages wurde das Bild in beſtes Tuch eingepackt 
und ſeinem neuen Beſtimmungsorte zugeführt, 
wo er viele Krauke geheilt und die übrigen Santos 
vollſtändig in Schatten geſtellt haben fol.“ 


— entbehrt jeder Begründung.“ 
Petersburg, 28. September. Der geſtrigen Auch iſt der Kaufmann zahlloſen Unfallsgefahren zeſſe 


Vorſen⸗Berichte. 


r R > 2 


ſiſchen Marineattachee unter den bei der Mefie die Penſionskaſſe das Kriegsriſiko ohne jede weitere hagen im Juli und Auguſt 1890 keine Unter⸗ Faß 50er 53,50, do. 70er 32,80. — Still. — bei ich, 25. September, . 0,54 Meter. — | 
nwejenden auf. Beitragserhöhung übernimmt. Die Wehrpflichtie ſtützung erhalten, und im April und Mai 1891 Wetter: Regen. Weichſel bei Thorn, 27. September ＋ 028 
Der Botſchafter Graf Schuwalow hat geſtern! gen haben ſelbſt dann Anfprır Magdeburg, 28. September. ucker⸗ Meter. | 
Berlin, den 28. September 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk Papiere. 

. Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5¼ 44,906 Oeſt.Gd⸗R.4¼ 95,80 0 Berz. Bw. 12 124,008 Hibernia — 108,106 REN. 8889680 8% 5 Dividende von 1892. Dividende von 189. 

i Dtſch R.⸗Anl. 4"/,106,806 Weſtf. Pfbr. 4% 103,008 Bulk. St.⸗A. 5¼ 91,006 Fun e Boch. Bw. A. — 43,75b Hörd.Bgw. — 6,506 8878115 421 ee or —.— Bauk f. Sprit Disc.⸗Com. 6% 173,505 
do. 3½½ 99,10 do. 3¼½% —.— Buen.⸗Aires Ool.amort. 5% 93,7500 do. Gußſt. — 110,5066| do. conv. — 12,006 Lüb.⸗Büch. 4% 120,60b Gal. C. dw. 5 %% 100,600 u. Prod. 3¼ 63,256 Dresd. B. 7% 138,908 
Pr. Conf. Anl. 4½106, 2050 Wit: rittſch.3½% 96.608 Gold⸗Anl. 5%⅜ "31,2066 R. co. A 80 4% 61,806 Vonifac. 13½% 94,756 | do. St.⸗Pr.— 27,75 Mainz⸗Lud⸗ x Gotthardb. 4% 145,006 Berl Cſſ. B. 6%¼ 131,806 |Nationalb. 6% 105,500 

do. 3½% 995068! Kur⸗u. Nm. 4% 103,106 Ital. Rente 5,%¼ 86,208 do. 87 4% 61,806 Donnersm. 6% 81,506 Hugo 10°/0125,006 wigshafen 4% 105,406 It. Mittmb. 4½ 9,706 do. Hdlsgeſ. 7½¼ % 133,00b Pomm. Hyp. 
Pr. St.⸗Anl. 4¼101, 10% Lauenb. Rh. 4% —.— Merit. Anl. 6% 56,00b do. Goldr. 6¼ 103,50b 6] Dortm. St⸗ Laurahütte — 98,300 Marienburg⸗ s Kursk⸗Kiew5 /, —,— Bresl. Disc. cou. 6% 113,006 
J. StSchld. ½% 99.750 0 Pomm. do 4¼ 102.30 b do. 20 9. St. 6% ä 56,40b do. (2. Or.) 5% —,— Pr. 1. A. 6% 538,10bch Louiſe Tiefb.— 60,506 | Mlawla 4% 66,90b Mosk Breſt 3% 67,208 Bank 4¼½% 97,756 Pr. Centr.⸗ 
Berl. St. O. 3½% 97,606 | do. do. / % 97,00 New. St⸗A. 6% 114,006 do. Pr. A. 645% 159,606 J Gelſenich. 12%è 134.406 Märk.⸗Wſtf. — 167,750 Mäkb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% 121,606 Darmſt.⸗B. 5% —— Bod. 9 ¼% 00,000 
do. n. 3½% 98.6% Poſenſch. do. 4% 102,60b Deſt. Pp⸗R. 4% 1,60 b 0 do. do. 66 5% 140,006 Hark Bgw. — 71.500 0 Oberſchleſ. 2 / 44.006 Noichl Mär, do.Ndwftb. 5% — — Deutſche B. 9% 121,756 Reichsbank 8¼ % 50,00 
Stett. Stadt: x 5. do. 4" 102/406 do. 5% ꝓ—.— do Bodencr.4½% 101, 00b 5 11 Staatsb. 4% 101,506 do. L. B. Elb 4 111,00 Diſch. Gen. 6½½ 114,806 
bi = — RE re W 0 1 do Silb⸗R. 47.091.206 Serb.Gold⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen, me 48% 60,600 Sböſt. Lb.) 4% 41.400 e 
Wiſtp. P.⸗O. 3½% 96.908 | Nentenb 4%¾ 109,756 do. 250 54 4% 116,506 | Pfandbr. 5% 83,506 Verg⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4 —,— Saalbahn 4% 92,10b Warſch.⸗Tr.5% 102.806 Gold: und Papiergeld, 
Berl. Pfobr. 5,¼ 1415,10 Sächſ. do 1 102,800 |de.60e12oofe 5¼ 142,7568, Serb. Rente 5, 73,006) 3. A. B. 3½% 98,758 Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% 101,0 do. Wien 4% 205,258 Dukaten per St. 9,688 Engl. Banknot. 20,44b 
do. 4½% 108.25 Schleſ. do. 47 102.406 do. G4erLooſe —. 324, 50b do. n. 5% 73, 30bGG Cöln⸗Mind. f Dombrowo 4½0% 101, 70bG Amſtd Rttb. 4% 80,75 b 0 Souvereigns 20,208 Franz. Banknol. 80,756 
do. 4% 103,606 Schl.⸗Holſt. 4% 102,606 Rum. St⸗ 15% 101, 25000 ung G.⸗Rt. 4% 94,008 4. Em. % —,— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres Stücke 10,1800) Deſter Bauknat. 162,506 
do. 3¼%½ 97.906 Dad. Efb.⸗A.4½ —— A. Obl. 55¼ 104, 25000 do. Pap.-⸗R. 5% —.— — — „ 5 Gent 91.25b Gold⸗Dollars 4,19 Naſſiſche Noten 210,300 
U. 31/½% € N 0 agdeburg⸗ Ursk⸗Chark.⸗ P —— 
mus Rn 2 Yo Da ee 105,906 Hhpothefen-Certificate, Halberft.r3 4% —— Aſow⸗Oblg.4% 92.250 Induſtrie⸗Papiere. Bank -Discont. 
Landſch. J 4% u a Anl. 1886 3% 84,706 Dtſch.Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗tiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 57,606 Harb. Wien Gum. — 278,006 Reichsbant d, Lombard h / Wechſel⸗ 
Central-⸗3/% 97.206 Hmb Rente 3½% 97.256 Pfd. 3 abg. 3½¼% 90,0066; 1205; 1000.4½ 101,756 Leipz. Lit. 4 4% —.— gar. 4½% 93,606 S. Heinrſchshall 10 / 127,508 L. Löwe u. Co. 18 / 250,506 „Cours v. 
Pfandbr. 3% 85406. do. amort . do. + abg. 3¼% 90,50 6 Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. 5 4% —.— [Mosc Riäſ 4% 9,1066 8 Leopoldshal!l — 73,00 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼% 100,058 . 28. Sept. 
Oſtpr-Pfb. 3½% 96,60 b0 Staats-A.3½% 96,00 0 do. 5 abg. 3 / %% 96,508 (rz. 110) 5% —— [Oberſchleſ. do. Smol. 5 %% 100,906 Ei Oranienburg 5% —.— 5] Gorlitzer (con.) — 111,808 Privatdiscont 4¼ b . 
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Concordia 8,48 1150,00 


Im Riedhof. 


serien von Em, Heinrichs. 


„Sie ſind Frau Müller?“ 
„Ja, lieber Herr!“ verſetzte ſie mit einem Knix. 
„Mein Name iſt Dr. Rank. h komme im 
Auftrage desjenigen, welcher Ihnen einſt ein Kind 
zur Erziehung und Pflege übergeben hat.“ . 

„Ach, Du lieber Gott, rief Frau Müller, die 
Hände zufammenſchlagend. „Kommen Sie doch 
herein, Herr Doktor! — Das Mädchen hat's gut 
bei uns gehabt und iſt ganz gefund, wenn ſie auch 
ein bischen blaß und mager iſt.“ 

Dr. Rank trat in die Wohnſtube, welche zwar 
ärmlich, doch {ehr ſauber war. Frau Müller 
wiſchte einen Stuhl mit ihrer Schürze ab und 
nöthigte ihn mit vielen Komplimenten, Platz zu 
nehmen. 

„Alſo das Kind, — wie alt iſt es doch jetzt?“ 

„Weihnachten wird's ſechzehn Jahre alt.“ 

„Es iſt alſo geſund und wie ich hoffe, auch 
an Verſtandeskräften entwickelt. Ich meine, daß 
es Schulkenntniſſe beſitzt und nicht in Rohheit 
verkommen iſt.“ 

„I Gott bewahre, wo denken Sie hin?“ rief 
Frau Müller entrüſtet. „Wir ſind zwar arme 
Leute, denn das Geld, was wir für Annie erhielten, 
hat uns leinen Segen gebracht. Aber darum hat 
ſie's doch aut bei uns gehabt, weil ſie unſer Ein⸗ 
ziges geblieben iſt und wir haben ſie, wie ſich's 
gehört, in die Schule geſchickt und chriſtlich er⸗ 


Die bisher Sonntags zwiſchen Stettin und Podejuch 
bezw. Finlemwalde abgelaſſenen Perſonen⸗Sonderzüge 
werden in dieſem Jahre mit Ende Septencher eingeſtellt 

Stettin. den 26. September 1893. 

Königliches Eiſenbahn⸗Vetrlebsamt 
(Berlin⸗Stettin). 


Stettin, den 23. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Da der bevorſtehende Umzugstermin, der 1. Oktober. 
auf einen Sonntag fällt, jo wird hierdurch bekaunt 
gemacht, daß der Umzug nach der Beſtimmung be: 

4 der Polizei⸗Verordnung vom 10. Dezember 188 
am Montag, den 2. Oktober er., ſtattzufinden hat. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Ron. 
Stettin, den 22. September 1893 


Bekanntmachung. 
Das Burcan des 3. Polizei⸗Reviers wird am 2. Ol⸗ 
tober cr. nach dem Hanſe 
8 15 51, Vorderh. 1 Treppe, 
verlegt. — Am ormittage des genannten Tages 
bleibt das Bureau geſchloſſen. ? + 
Der Polizei-Präſident. 
In Vertretung: > 
Frhr. v. Müllessem. 


Diejenigen Einwohner des hieſigen Stadtbezirks, 
welche für das Jahr 1894 das Wandergewerbe fort⸗ 
zuſetzen oder zu beginnen beabſichligen, haben fie 
dieſerhalb ſpäteſtens im Laufe des Monats Oktober er 
im Polizei⸗Bäreau, Münzſtraße 13, 11, perſönlich 3: 
melden, wenn ihre Anträge noch bis zum Beginn des 
Jahres 1894 zur Erledigung gelangen ſollen. 


elt Verwaltung 
Bekanntmachung. 


Wir erlauben uns darauf hinzuweiſen, daß bei den 
bevorſtehenden Quartalswechſel Neuaufnahmen 
unsere im Oktober v. J. begründeten kaufmänn. Fach 
ſchule ſtattfinden. 

Es werden Zöglinge auch von Nichtmitgliedern alle! 
kaufmäun. Branchen aufgenommen. 

Der Unterricht findet alle 14 Tage an einem Sonntag 
von 4 bis 8 Uhr und alle Donnerſtage von 3 bis 
Uhr Nachmittags im Schillergymnaſium ſtatt und können 
die Zöglinge an allen Unterrichtsſtunden bezw. nach 
Umſtänden auch nur an diejenigen der Sonntag 
theilnehmen. 

Bezüglich des Beginnes eines neuen Curſus für die 
laufmänn. Buchführung wird noch Näheres bekaun: 
gegeben werden. 

Anmeldungen zu der am 1. Oktober beginnenden 


Fachſchule bitten wir bei Herrn Tin. Zimmer- 5 


manm, Aſchgeberſtr. 5, baldigſt zu bewirken. 
Der Vorſtand 
des Vereins Stett. Kaufleute. 


Bekanntmachung. 


Sant Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten 1 


v. 15. Mai d. J. hat derſelle bezüglich der Arbeitsze! 
an den Sonn⸗ n. Feiertagen für das Handelsgewer 
keſtimmt, daß im Stadtkreiſe Stettin in der Zeit non 
1. Mai bis zum 80, Septbr. jeden Jahres die B⸗ 
ſchäftigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern im 
Handelsgewerbe, ſowie der Gewerbebetrieb n offnen 
Verkaufsſtellen und in Komſolren (ausſchließlich des 
3. Pfingſttages) in den Stunden von 6 Uhr Vor⸗ 
vttags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß de 
Zeit für den Hauptgottesdienſt zuläſſig iſt. 


Für die Zeit v. 1. Oltbr. bis 30. April bleibt die 


Beſtimmung v. 24. Juni 1892, welche die Arbeitszeit 


von 7 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags mit] 


Ausſchluß der Zeit für den Hauptgottesdienſt für das 
Handelsgewerbe feſtſetzt, beſtehen. f ; 
Der Vorſtand 


des Vereins Stett. Kaufleute. 
Stettin, den 26. September 1893. 


Arbeitgebern und Arbeitſuchenden 


in Stettin und Umgegend wird in der Zentralſtelle 
für Hülfsbedürftige Kloſterhof Nr. 12 unentgelt 
licher Nachweis über Arbeitsgeſuche und Arheitsgelegen⸗ 
heit ertheilt. Anfragen können mündlich oder ſchrift⸗ 
lich geſtellt werden, wobei eine möglichſt beſtimmte Per 
zeichnung der geſuchten oder angebotenen Arbeit e. for⸗ 
derlich iſt. Wird ſchriftliche Auskunft gewünſcht, jo ii: 
— Betrag von 10 „ baar oder in Poſtmarke beizu⸗ 
gen. 

Im Hinblick auf die wohlthätigen Wirkungen, die 
bie gleiche Einrichtung bereits in anderen größere 
Städten ausgeübt hat, wird dieselbe allen Betheiligten 
angelegentlichſt empfohlen. 

Der Zentralverband der Stettiner 


Vereins-Arme 
— 


Kirchliches. 
Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſatkons⸗ Verſammlung 


in der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 
Grams. Jedermann it freundlichſt eingeladen. 


Höhere Mädchenſchule 
u. Kindergarten 


Kronprinzenſtraße 21. 
Beginn des Winterhalbjahres am 16. Oktober. 
Wegen Verlegung meiner Schule am 30. September 
nach der Pölitzerſtr. 85 erbitte ich bis zum 30. die 
Aumeld. Kronprinzenſtraße 21, 11—1 Uhr. Von 
39. an nehme ich Anmeld. Pölitzerſtraße 85, 11—1 Uhr, 


entgegen. 
Katharina Wolff. 


NR o 
Kinder⸗Garten. 
Mein Kinder-Garten befindet ſich Pölitzerſtraße 26, 
Flora. Kinder von 3—6 Jahren finden täglich liebe⸗ 
volle Aufnahme. 2 f 
Hathariun d olf, 
Schulvorſteherin. 


Naentables Kurzwanrengeihäft zu berl. Verbienſt 10 4 
Turnerſtr. 36. 


„ro Tag durch C. Bannasen, 


4 


für 


wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 


zogen. Na, und was das eme anbelangt, fo vat 
ſich unſere ſelige Nachbarin, Frau Forſter, ihrer 
angenommen. Sie glauben gar nicht, Herr 
Doktor —“ 

„Wer hat ſich ihrer augenommen?“ unterbrach 
der Doktor ſie haſtig. 

„Eine Frau Forſter, ſie war Wittwe und 
wohnte mit ihrem Sohne auch hier oben. Lieber 
Gott, fie war arm wie wir und mußte ſich ſchreck⸗ 
lich quälen, aber das Kleidermachen verſtaud ſie 
und nachher bekam ſie auch ſeine Kundſchaft, die 
beſſer bezahlten als unſereiner. Deswegen aber 
blieb ſie doch hier wohnen, obſchon es ihr gewiß 
nicht an der Wiege vorgeſungen iſt.“ 

„War die Frau nicht von hier?“ 

„Nein, ich weiß nicht recht, wie die Stadt 
geheißen hat, aber von vornehmer Abkunft war 
ſie gewiß. Der Sohn war Chemiker, ein 
netter, kluger Menſch, an dem die Mutter ihre 
Freude hatte.“ 

„Sie iſt alſo todt? — Wie lange ſchon?“ 
Mal das mögen erſt fünf bis ſechs Wochen her 


— 


„Wo iſt der Sohn? — Wie heißt er mit 
Vornamen? — Ich erinnere mich nämlich eines 
Profeſſors Forſter, der auch Chemiker war und 
deſſen Familie ich genau kannte.“ 

„Mit Vornamen heißt der junge Herr Forſter 
Reinhold. Er reiſte gleich nach dem Begräbniß 
ab, wohin, weiß ich nicht.“ — 

„Om, Reinhold alſo, das ſtimmt, es wird die 
Fran des Profeſſors geweſen ſein. Arme Frau, 


Schul⸗Anzeige. 


Ich habe meine Lehrauſtalt zur Vorbereitung für 
Moſtgehülfen von Kohlmarkt 15 nach 


Gr. Schanze 15, U rechts 


Berl t ich täglich Schüler aufnehme. 
ee a Direltor. 


n 


Latte eri 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und — u iedrich. 
Handels-, Zeichen- und Gewerbeſchule für 
rauen und Töchter, 
Berlin SW., Königgrätzerſtraßße 90. 


1. Haudelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänni⸗ 
ſchen Beruf zur Buchhalterin, Correſpondentin, 
in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine 
Rechnen 2c. 

Der Kurſus beginnt am 12. Oktober d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


8 Am 1. Oktober und am erſten jedes weiteren f 
Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern. 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗ Fabrikation, 
Handarbeit, Maſchinennähen div. Soſteme. 
Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten 
auf neu, Spitzen wiſche,. Kochen, Ausbildung 

zur Induſtrie⸗vehrerin, Kochlehrerin, für 
den häuslichen Beruf, als Stütze der Haus⸗ 
fran und Jungfer, in den hierfür erforder⸗ 
lichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vor⸗ 
bereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehre⸗ 
rin Examen beginnt am 2. Oktober. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und 
Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten; 
und Kunſtſtickerei⸗Techniken: Weiße, Leinen⸗, Bi 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und 
Wappenſtickerei, Applikation 2c. 

1 Kunstgewerbliche Abtheilung: 

Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, 
Schnitzen ꝛc. 8 

Kunſtſtickerei auf der Ringſchiffchen⸗Räh⸗ 
maſchine ohne beſonderen Apparat. 5 


Ornamentzeichnen 


nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von 
Muſtern zur Ergänzung des Unterrichts in der 
Kunſtſtickerei, Lederſchuitt, Holzbrennen 2C- 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie 
und deu photomechaniſchen Verfahren zu 
Retoucheuriunen, Copirerinnen und Em⸗ 
pfangsdamen. \ 
A Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 
Spezialkurſe im Uebermalen von Pho⸗ 
tographien. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


i 5. Atelier für Anfertigung I 
von Kunſthandarbeiten. 


Kunſthandarbeiten jeder Art werden einge- 
richtet, angefangen reſp. fertiggeſtellt. 


6. Victoria⸗Stift. 
Damen⸗Penſionat im Letle⸗Haus für In- und i 


Ausländerinnen. x 
Auskunft über ſänumtliche Inſtitute, ſchriftlich F 


Vereins, Berlin SW., Königgräterſtraße 90, 
geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Proſpekte 


gratis. 
Der Vorſtand. 


Verloosung 
um Beſten des Diakoniſſen⸗Hauſes Sti 
8 in Stetter bi ya e 
Eiehung am 28. November 1893. 
2000 Gewinne im Werthe von 17 000 % 
Hauptgewinne: 1 Piauino i. W. von 1000 A und 

2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 44 
Henehmigt durch Erlaß Sr. Ercellenz des Herrn Ober 
dräſteenten vom 22. Dezember 1892 für die Provins 
zommieru., 

„Salem“, welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bedürftigen weiblichen Jugend zur Aufgabe gemach 
sat, feierle am 9. April d. Is. fein 25 jährige; 
Jubiläum. 

: Loose a 1 Mark jind zu haben in den 
Ar 10. dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 
mar . 


Stettiner Krieger-Verein 


Sonntag, den 1. Oktober cr, Nachmittags 2½ Uhr 
im Marienſtifts⸗Gymnaſium „General⸗Appell“. T.⸗O.: 
Neuwahl des Vorſtandes. Kaſſenlegung. Aufnahnme 
neuer Kameraden Verſchiedenes. Um das Erſcheinen 
ſämmtlicher Kameraden bittet Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 1. Oktober cr, Abends 6½ Uhr, in; 
einten ee Winter⸗Vergnügungen in den Näu- 
men der bürgerlichen Reſſource: 


Inſtrumental⸗Coneert, 


ausgeführt von der Kapelle des hieſigen Artillerie: 
Regiments. 


Nachdem: T an % 
Einfübrungen ſind geſtattet. Er 
Vom 1. Oktober b. Ia ab befindet fich mein Bureau 
nicht wehr veiteſt 11, ſondern Breiteſtr. 12, 1 Tr. 
en, Rechtsanwalt und Notar. 


| 


AAAAAAAAAAAAAAAA 


Es Schneider - Verein. 
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„Ich auch, Mutter!“ klaug es leiſe aber ſeſt verlaſſen hatte, fragte jene halblaut: „Nun ſagsz.⸗ 
von ein Seitenthür her. { Sie mir, was Sie von mir wollen, Herr!“ 
„Dr. Rank wandte ſich raſch dorthin und blickte „Ich ſagte Ihnen bereits, daß ich Auftrage 
ſorſchend auf das hochaufgeſchoſſene Mädchen mit desjenigen komme, welcher Ihnen das Kind vor 
dem bleichen Geſicht und den unergründlich — na, wie lange iſt es ſchon her? Zwölf 
tiefen Angen, das ſchen und ſtolz ſeinen Blick Jahre?“ 
erwiderte. „Nein vierzehn, Annie war juſt zwei Jahre 


— alſo hier geſtorben, — ſie hat viel von ihrem 
Manne zu leiden gehabt.“ 

Der Doktor ſenkte den Kopf wie überwältigt 
von dieſer Mittheilung und ſchwieg eine Weile. 

„Leſen Sie die Zeitungen, liebe Frau?“ fragte 
er plötzlich. 

Frau Müller ſah ihn verwundert an. 


„Dazu haben wir weder Zeit noch Geld,“ er⸗] Er ſchien ſich plötzlich darauf zu beſinnen, alt. Wir haben fie dann als eigen angenommen 
widerte ſie dann wegwerfend, „mein Mann ge⸗ weshalb er eigentlich hierher gekommen war, denn] und das Gericht hat's uns beſcheinigt. Da fann 
hört nicht zu den Sozialdemokraten, er ſagt, die mit der kurzen Bemerkung: „Was geht's uns keiner mehr was drein reden.“ 


alle und damit gut.“ lan: ſetzte er raſch hinzu: „Iſt ſie das?“ „Das wiſſen wir, liebe Frau!“ beſchwichtigte 
„Ja, Herr Doktor!“ erwiderte Frau Müller [fie der Fremde. „Sie haben in betreff Ihrer 
gedrückt. „Komm' näher Annie!“ Erberechte das Geſetz auf Ihrer Seite. Hören 
Das junge Mädchen blickte verwundert zur] Sie mich ruhig an. Er dämpfte ſeine Stimme. 
Mutter hinüber und ging dann zögernd zu ihr. „Was wir hier unter vier Augen miteinander ver⸗ 
„Na, Kleine ſieh' mich mal an,“ ſagte der] handeln, braucht Niemand zu wiſſen.“ . 
Fremde in einem väterlich herablaſſenden Tone, „Als mein Mann, fiel die Frau ſehr reſolut eiu. 
„hm, wir ſind ja recht hochmüthig, ſcheint wohl] „Verſteht ſich, Ihr Mann iſt dabei die Haupt⸗ 
im Blut zu liegen, was?“ perſon. Sie werden es im Grunde ganz natürlich 
Annie zog die Brauen zuſammen, Abneigung] und menſchlich finden, daß man im Laufe der 
und Zorn blitzten aus den tiefen Augen, dann Jahre, wenn die ſchlimmen Leidenſchaften ſich be⸗ 
wandte ſie ihm den Rücken. ruhen und der Vernunft Naum geben, manches 
„Was will dieſer — Herr von mir, Mutter?” bereut und gern ungeſchehen, mindeſtens doch wieder 
fragte ſie halblaut mit bebender Stimme. einigermaßen gut machen möchte. — Nun, ſo er⸗ 
„O, nichts Schlimmes,“ erwiderte Frau Müller, geht es heute dem armen Herrn, der damals, von 
den Doktor jetzt doch argwöhnlich betrachtend. Eiferſucht und Haß verblendet, fein eigen Fleiſch 
„Nein, gewiß nicht,” lachte Dr. Rank, brauchſt 


und Blut verleugnete und verſtieß, und es der 
Dich nicht fo hochmitig zurückzuziehen, Prinzeſſin Armuth überlieferte. Er iſt jetzt alt und krank 
Annie!“ und möchte ſein Kind wiederſehen, von ihm ge⸗ 
Sein Lachen Haug heiſer und ſpöttiſch. pflegt und geliebt werden. Natürlich würde Ihnen 
„Darf ich hinausgehen, Mutter 24% fragte das eine Trennung von dem Mädchen hart ankommen —“ 
Mädchen kurz. 
Als Annie die Stube 


Frau Müller nickte. Gortſetzung folgt.) 


Zeitungen lügen 

„Sehr lobenswerth, meine Beſte!“ nickte der 
Doltor, feine Brille ſeſtrückend, „obwohl wir die 
Zeitungen doch nicht gut entbehren können. Seh'n 
Sie nur, was hier ſteht, das muß ſicherlich 
wahr ſein, da es vom Gericht ausgeht.“ 

Er zog eine Zeitung aus der Taſche und las 
ihr die ſteckbriefliche Verfolgung des aus dem Ge⸗ 
fängniß zu Ulbach entflohenen Chemikers Reinhold 
Forſter vor. 

Frau Müller hatte wie erſtarrt zugehört. 

„Das ſoll doch nicht am Ende unſer Herr 
Reinhold Forſter fein?” rief fie jaft ſchreiend. 

„Es ſcheint ſo oder iſt wohl ſo gut wie gewiß,“ 
erwiderte der Doktor achſelzuckend. 

„Und was ſteht da, was ſoll er gethan haben?“ 

„Raubmord an ſeinem eigenen Verwandten, 
er muß doch kein ſo netter Menſch ſein wie Sie 
glauben, liebe Frau!“ h 

Dieſe ſchüttelte verſtändnißlos den Kopf. 

„Das iſt nicht wahr,“ ſprach ſie jetzt ent⸗ 
ſchloſſen, „mag's gethan haben, wer will, er nicht, 
darauf hin will ich meine Hand in's Feuer legen.“ 


Für Familien und Teſezirkel, Bötels, Cafes und Reflaurafionen. 
Einladung zum Abonnement 


auf die 


Illuſtrirte Zeitung. 


Wöchenkliche Nachrichten 
über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tages geſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode. 
Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeftens 24 Folioſeiten. 

Mit jährlich über 1000 Priginal-Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 
J Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 
Probe Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 


Expedition der Jluſrirten Zeitung in T 


ER 8 ; = 


Filzhut- 


| T 5. 
Emil 
6 Gr. Domſtraße 6. 


r Damen-Filzhüte 


werden nach den neueſten Formen zum Waſchen, Färben u. Moder⸗ 


niſiren angenommen. Zur bevorſtehenden 


empfehle mein großes Lager von Damen⸗Filzhüten aller Arten ſowie ſämmtliche 
Putzartikel zu billigſten Preiſen. f 


a. 


N = x 8 


Die Frau uuſeres Mitgliedes KH. Wienicke iſt 
geſtorben Die Beerdigung findet heute Freitag 4 Uhr 
vom Tranuerhauſe, Wilhelmſtr. 21, aus ftatt, Um 
zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand 


o * 
Verein der Schuldiener. 
Sonnabend, den 30. September d. Is., Abends 
8 Uhr, findet im Lokale des Herrn Pabst (Deuticher 
Garten) unſer Kränzchen ſtatt. Freunde und Gönner 
des Vereins werden hiermit freundlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


2 Letztes 
diesjähriges Radwettfahren 


am Sonntag, den 1. Oktober, Nachm. 3 Uhr. 


Distance-Bennen 


über 10 deutſche Meilen. 


Während des Rennens: . Concert. 
Die Preiſe der Plätze ſind für dieſen Tag 


bedeutend ermäßigt. 


Billetverkauf bis Sonntag Mittag in den bekannten Verkaufsſtellen. 
Verein für Radwettfahren Stettin. pP 
YYY VVV 


Freie Vereinigung der Znuungen 
Slel ins u. Grabows g. O. 


Freitag, den 29. September, Abends 8 Uhr, im 
„Kaiſer⸗Adler“: 
* 

Sitzung. 
Tages⸗Ordnung: Beſprechung des v. Berlepsch- 
ſchen Geſezentwurfes für das Handwerk. 

Um rege Betheiligung und pünktliches Erſcheinen wird 
gebeten. Der Vorftand. 


Ziehung 1. Oktober 1893. 
Deutſch geſtempelte türk. 
Staats-Eisenbahnloose 
mit Haupttr. v. 600 000, 400 000, 300 000, 200 000, 


5 | 60 (00, 30 000, 25 000, 10 000 Francs ꝛc. Kleinſter 
2.5 


AAAAAAAA AA AA AL 


FETTE, . 


‘ Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 
. den 6. Oktober, Abends präziſe 7 Uhr, in der St. Jakobikirche 


Concert des Königlichen Domchors zu Berlin 


P f il Albert 0 g d t üti Mitwirku de 
i ireftor3 Profeſſor ert Beeker und unter gü iger itwirkun 8 
b m 15 Herrn Ulrich Mildehran dt 2 


Treffer 400 Fraucs. Nieten exiſtiren nicht. Mo⸗ 
nats⸗Einzahlung auf 1 ganzes Originalloos M. 4. 
30 Pfg. Porlo a. Nachnahme. Gefällige Aufträge an 


Jacob Schmid, -r 


Gutgehendes Flaſchenbiergeſchaſt 


einer mittleren Berliner Brauerei ſehr billig zu 


daß ich daheime wür... A. Becker (1834—). 
(Herr Neubauer.) 
ſalm 43 (Sſtimmig) „ „ -w 
11. Chorlied: „Erquide mich. 3 
Nummerirte Karten zu 3 % (Altar⸗Mittelplätze) und nummerirte Karten zu 2 , nichtnumme⸗ 
rirte zu 1 % Abendkaſſe findet micht ſtatt. Eingang Nordſeite (Kohlmarkt). 5 
f E. Simon, Muſtkalienhandlung. 


BEE d 


er Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualit! 
sei In &ebiden und Fiat, be LO F ben 


H. R. Fretizderfi, 
Breiteſtraße 5. — A 


2 Steinkarren in gutem Zuſtande für 5 % zu ver“ 5 
kaufen i ee 64, 1 Tr. l. 


*. 
225 
Programm. 5° | verlaufen. 
15 Orgel de = 3 „ **52k3 Fr. Riel (182119889). 4 Off. G. 112 poſtlagernd Berlin 16. 
rr 7 - Ars 3 Br ” * a 
2. „Super Aumima“ ...... BR G. P. Baleftrina (1514—1594), talienifcher 
3. Nboramus (Männerchor ) Srl. di Laſo (1520-1594), 4 2 4 nisch er Bolhwein, Er. 
4. Grucifirns (Sſtimmig )) . nn; Ant Lotti (16671740). per Flaſche 70 I, excl Glas 
5. Selopejang; ue aus d. Oratorium Joſua“ G. Händel (1685—1759). empfiehlt a z 
err . $ 1 
6. Wort De Gei hie Pen) . .. JS, Bad 400 Otto Winket, 
: Toccata in F-dur...... . J. S. Bach. iteſt 
7. Orgel 1 an “ a dan 41.) 2 Ze 25 Breiteſtr. 11. 
8. Chorlied: „Ich liebe Jeſum“ (Aſtimmig) . - J. S. ; 
9. Sologesang: Gelid died fürTenor: „IC wollt, : A p felwein 


10, „ Mendelsiohn (1809—1847).. 
Becker. 
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3 Verkaufen 


Famtiteu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn R. v. Neetzow 
IStralfund l. — Eine Tochter: Herrn Louis Dohſe 
[St ergard i Pomm.]. — Herrn M. Brode [Stettin]. 
Verlobt: Fräulein Eliſe S Siebert mik Herrn Malte 
Niemann [Frauendorf⸗Hermaunshagen⸗ Haide]. 
Geſtorben: Herr Alfred Berg [Barth]. 
Bu Rohloff geb. Pfänzky Swinemünde! 
ar 


* Ir au 
= Her 


zeb. Möller [Greifswald]. 
geb. Te. 2 


— Frau Emilie Berckling 


Breunmaterialien 
[Ounalität billigſt. 


Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 


eingerichteter Schuelldampfer: ab StettinudGopen, re 


hagen, Christiania SD. „M. G. Melchior“ 


jeden Mittwoch 1½ Uhr Nachmittags. (Der Fahrplan 75 


für November⸗Dezember wird ſpäter bekaunt gemacht). 
A € openhagen, Gothenburg 
„Aarhuns“ und Dronning Loviſa“ 
15 Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 


Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 25 


ermäßigten Preiſen. 

Güter zu billigſten Frachten nach 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
—— — — 


| Gildemeisters © Inſtitut, 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Altbewährte und durch ihre guten Erfolge Bi ee; 


bekannte Militär⸗Vorbildungsanſtalt. Vorbe⸗ 


reitung für alle Militärs und höhere Schul- 


Examina (incl. Abiturium). Kleine Klaſſen, 
tüchtige Lehrkräfte, ftrenge Disciplin, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſigt gung und ſichere Förderung 
der Zöglinge. Anerkannt gute Peufion. Au © 
nahme der Zöglinge von Quartareife au. 
Nähere Auskunft u. Proſpect d. d. Direction. 
Bluuberg. 


5 Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1% per Pfd. au aufwärts, 9. 16 rein, 
Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Gardinen. 
Teppiche, 
Möbelſtoffe, 
Tiſchdecken 


ſehr große Auswahl 
zu ſehr billigen Pleiſen 


empfehlen zum 


Wohnnugswechſel 


| 
| 
| 


Breiteftraße. 


Fernſprech⸗Anſchluß 620. 


Ein 


Fowler scher Dampfpflng, N 


14 lb., gebraucht, jedoch in tadellosem Zustande 
beiindlich, billig zu verkaufen, Ar fragen erbeten sub | | 
J. 6b. 8168 an AS Molt Mosse, Berlin SW. 


Dom. üb isla ſucht Abnehmer für 
ein bis zweihundert Scheffel prachtvolles 


Tafel⸗ und Kochobſt, 


U 

| 

am liebſten gleich vom Baume abzugeben. | 
Birabausum, Dargislaff v. Treptow a/ Rega. 


Stargarder 
Teifen⸗ Niederlage 


(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, al 


Ei u. gelbe Talstr. Pfd. 20 9,5 5 Pfd. 1 90 | 
ſte ausgetr. Hausſ. x SH. 35 „65, 


Gipe.- Abfall- u. Toiletteſ. 2 ee 
md jännmhiche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


kel zu Fabrikpreiſenu. 
Cummai-Artiliel il 
bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabrikk 
opold Hehüsaier, Berlin S W., Anhaltstr.5 A, | 
Preisliste gratis und franko, | 


Der ö 
= Eiſenbahnſchienen = 
zu a Ba Geleſſel, 8 und Kip p⸗ 
wagen o eriren billigſt, auch Leihweiſe 
Gebr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 
kleiner en. Dre u. ein en 5 zu 
Breiteſtr. 69, . 


Eine Nähmaſch., 


Damen ⸗Hemdenf.1 M. 20 Pf., 1 M. 25 Pf M. 40 Pf. 1 M.50 Pf. b.5 M. 
Damen⸗Beinkleider f. 1 M. 25 Pf. 1 M. 50 Pf. 1 M. 75 Pf., 2 M. b. 3 M. 


allen Plätzen 5 
15 Oberhemden für 2 M. 50 Pf., 3 M., 4 M., 


= Kragen, Manſchettan, Chem iſettes, Serviteurs. 
Nachthemden für 1 M 25 Pf., 


Mädchen⸗Beinkleider für 70 Pf., 80 Pf., 90 Pf, 1 M., 
Knaben Hemden für 60 Pf., 70 Pf., 80 Pf., 1 M., 


—Tricotagen, Strümpfe, Strumpfläugen, Handſchuhe. — 


& Erftlings: Hemden für 18 Pf., 25 Pf., 30 Pf., 35 P7.,A0 Pf., 45 Pf.,50 Pf. 


85 Wickeldecken, Wickelbänder, Steckkiſſen. ; 
5 Sämmtliche Wäſche wird in meiner eigenen En zugeichnitten & 
und aufs Sauberſte angefertigt. 


1.605, 


Siettiner Stahlyue! le 


beſtes Kräftigungsmittel f für Reconvalescenten. 


Wir haben den durch den Brand Eee 
Halter Potsdam]. — Frau Caroline ec Betrieb unſeres Brennmaterialien⸗ 

Geſchäfts wieder in vollem Umfange aufge; 
nommen und empfehlen beſte Ober ſchleſiſche & 
und Schottiſche Steinkohlen ex Kahn, ſowie 
ſämmtliche übrigen friſch herau gekommenen 
in bekannt vorzüglicher! 


W. S Stange & co. 


123 N NER Dr 2 


Fertige Damen- as che: 


Negligée⸗Jacken f. M. 35 Pf., 1 M. 50 Pf. IM.75PF.,2M.5.2M.50 Pf. 
Damen Nachthemden, Friſir⸗ Mäntel, Staubröcke. 
— Blonſen, Sehürzen, Corſetts, Taſehentücher.— 


Fertige Herren- Wäsche: 
5 M. 50 Pf. 


1 M. 50 Pf., 
. für 2 M, 2 M. 50 Pf., 3 M, 4 M. bis 1 M. 


Fertige Kinder- Wäsche: 


Mädchen-Hemden für 65 Pf., 75 Pf., 85 Pf., 1 M. 1 M. 28 Pf. 
1 M. 25 Pf. 
1 M. 20 Pf. 


Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Kravatten. 


Fertige Erstlings. Wäsche: 


Erſtlings⸗Jäckchen für 35 Pf., 40 PF.,50 Pf., 60 Pf. 75 Pf. 90 Pf., 1 M. 


Das Einſticken von Namen billigt berechnet. 


C. L. Geletneky. 
en Roßmarkffir. 18. 


Fr ee ben Stargard 1/Pomm., Stralſund. 


Englische Tüll-Gardinen und Stores, 
Gestickte Schweizer Tüll-Gardinen, 
Wollene Gardinen und Portieren, 
Teppiche, Tischdecken, Rouleauxstoffe, 
Plüsch, glatte und fac. Möbelstoffe, 
Bedruckt Elsasser Cretonne. 


J. F. Meier & Co., 


Breitestr. 36—37. 


er Tapeien "BU 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen und großer 

Auswahl 2 wi 

vera 3, in 

—— ——— Reste 


unter Fabrikpreis! 


Tapeten.) 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Bollhagen ii Halbleder zu 2,50 %% . Porst in Halbleder zu 2,50 44, 

desgl. in Glanzleder zu 3.00 Al, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 44, 
desgl in Goldſchnilt zu 3 A, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver- band zu 3,50 Be 

goldeten Mittelſtücken zu 3,50.96, desgl. eleganteſte zu 4— -8 . 
desgl. in reich a 200. benden desgl. in Sammet von 5 5 . bis zu 15 4 

4 Ak und 4,5 | Mise 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 . 7 Militär gesangbücher 

a rg ge ger in in lie und Lecberbäuden. 

afſian u. Kalbleder mit neuen 

Auflagen zu 8 Ab, bis zu 15 , Spruchhüc He in reicher Auswahl. 

desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Bibeln . iu großer Auswahl. 
Sämmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf eat r, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 
©. Z. ene. Kopmarititrane 18, 


empfiehlt als ganz beſonders vreiswerth: 
Fertige Scheuertücher: 
: %% em, p. Did. 1,70, eine 0,15. J Qual. Ii: Sy em, p. Dod. 2,10, Stück 0,20. 
323 990 „ ” 2,10, „20, 00 „ * 2,70 0, 
„ : 10 „ *. 340 Et 0,16. car IV; 9% * u 3,50, * 
38590 2,40, 0.21. 
Qual. v Prinia Parchendtuch, % em, p. De. 3,70, ‚Ste. 0,33. 
Scheuertuch vom Stück: 
au: li 1 Stück v. 20 Meter 3,60, 1 3710 5 | Qual. das 1 Stück v. 20 Meter 6,80, 1 Meter 0,37. 


0, „50. 
0,25. [ sr b Wiederverkäufer extra GngrosBreiie. 


2 ” „2 * 


0,30. 


* * * 2 


2 u 


1 M. 75 Pf., 2 M. 


EURER! Nu 


a | Zum Abonnement empfohlen! i 


8 9 
ot | 


EE. 
4 


iss Nana ar ar Pro | 


Eigene 1 und Justir-Werkstätten. 


Meine Nähmaschinen find anerkannt die beſten für Familien und Handwerker. Sie find berühmt 
durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung 
und dadurch erreichte ganz außergewöhnliche 


Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 


92 liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungsweiſe 


Neue hocharmige dentſehe Singer Trete Mofchinen 
für 50 %%, 54 Ab, 67 , 50 H, 81 , 94 AM 5 
Tüchtige Vertreter 3 Preisliſten gratis. 


T. ir Geletneky. Stettin. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Aaſchluß Nr. 572, 

30 4½/10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 [ liefere frei 

30 ½10-Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier für Mk. 3,00 | ins Haus. 

Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 

Otto Fleischer. 


aus. 


5 Mein enger ab Setzerei 
befindet ſich jetzt 
Bar Frauenſtraße 15, part. links. um 
Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma . Dürin 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


| ©. En. 1 CTöpfermeiller. 


Ludolf Schöne, 
u * r Au ader, Obere Breiteſtraße Nr, 60. 


Uhren und Uhrkeiten 


Special-Geschäft. 
Größtes Lager aller Arten 
Taſchenuhren, MRegulatore, 
Wand⸗ und Weckeruhren. 

* Streng reelle Bedienung. 
59 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 
5 Verkauf 

zu Fabrikpreiſen. 
Telephon 441. 


Neue Ladung 


echten Zartenthiner Torf offerirt billigft 
— F. Bumke, Oberwiel wiek 76/78. 


€ Schöne ſtarke Singermaſchine ſpottbilli ig tert, breite breite 
Bettſtelle, Tiſch Gr Domſtr. 14/15, seith part, 


| Wilhelmſtr. 20, 


(Sinterbaus, 2 2 Stuben zu ER 


(Zum Wohnungswechsel 


Soeben beginnt ein neuer (VII.) Jahrgang der 
beliebten 


Jahrlich 24 reich illuſtrirte Hefte mit 48 far⸗ 
bigen Modebildern, über 2800 Abildungen, 24 
Unterhaltungsbeilagen und 12 Schnittmuſter⸗ 
bogen. Fremdſprachige Ausgaben in Paris, 
London, Kopenhagen, Amſterdam, War⸗ 
ſchau, Budapeſt, Prag ꝛc. 


Im) 2.2 0Viecti ährlich N. Zu 10 


en erhalten für ſich und 1 
Angehörigen 

Schnitte nach Maß gratis, 
und ind ſind ſo in der Lage, ihren geſammten Ber 
darf an Toiletten und Wäſche nach echtem Wiener 
Geſchmack anzufertigen. 


Dieſe Begünſtigung bietet Fein anderes 


zelt! empfiehlt 
. Modenblatt der Welt! Glasb eſen, 
Abonnements bei allen Buchhand⸗ Schrobber, 
lungen und Poſtanſtalten. Schauerbürſten, 
Probehefte gratis und franko von der Haudfeger 


5 ee in un und andere in mein Fach schlagende Ar a 


tikel zu billigſten Preiſen. 
2 Achtungso soll 
As Griepenirog, 
Lindenſtr. 5. 
FHN Aer inter⸗ 
Anzüge 
von 10-45 % 


Linoleum-, Roleaux- und 
Wachstuch-Handlung 


al. Lewy c Teilnehmer. 
Moönchenſtr. 31, 

neben der Kaupt'ſchen Schule. 
Billigſte Bezugsquelle, 
Neueſte Muſter, 
Größte Auswahl. 


Während dieſes Monats werden die in dieſer! 


Saiſon ſich angehäuften (Siegering gefunden. 


Tapeten⸗Reſte Abzuholen Lindenſtraße 5, Laden links 


Winter⸗ 
Paletots 
yon 2 2 . 


Stofflager 
f Auf. n. Maaß 
in kürzeſter Zeit. 


Leibrock⸗ 
Verleih⸗ 
Inſtitut. 


| Anaben⸗ 8 
f Anzüge 
von 3—19 AB 


von 6— 16 Rollen 0 
2 au erſtaunlichbill igen Preiſen abgegeben. Cent alballen. 
Gleichzeitig empfehlen wir einen Gelegenheitslauf: Freitag zum 5. Male: 


= Die Favoritin. = 


Großes Ballet⸗Divertiſſement. 

Benefz The Little Conets. 
Vorlebles Auftreten ſämmtlicher Künſtler. 
Im Tunnel jeden Abend Frei⸗Concert bis 12 Ubr. 
Vorzügliche Küche. Stamm 50 Pfg. 


f Bellevue- Theater. 


Freitag, 29. September 1893: 
10. u. vorletztes Gaſtſpiel der Primaballerina 


Preeioſa Grigolatis. 


Kaiſerlich⸗ruſſiſche Hofkünſtlerin mit ihrem „fliegenden 
Ballet“ (7 Damen). 


Ser Feenhände. ER 


Luſtſpiel in; ae v. Ch. Gaßmaun. 
Darnach: 


Das Mürchen der blanen Grotte. 


Phantaſtiſch⸗pantomimiſches Ballet. 


Teppiche 


mit kleinen unmerklichen Webefehlern in Plüſch 112 
und Axminſter zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen. 


L. Lewy & Teilnehmer, 
3 31. 


Stettiner 
ie⸗Fabrik 
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99. 16 uogdap 


Sonnabend, 30. September 1898: 
Abſchied: Preelosa Grigol atis. 


Der Schwabenſtreich. 
Das Märchen der blauen Grotte. 
Stadt-Theater. 


Jalouſien mit to urten u. Mi ett 5 n. 


Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. 
2. Innen und außen Ketten. 


Hermann Liechfeldt, 
Stettin, 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 
Reparaturen werden prompt mit Berechnung 


billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. ba 
= Martha. % 
innen Gurte, von 5 m. an. ak Sonnabend: 


4 3ERUA \ 72 5 "Maria Stuart 


zu kleinen Preiſen. | 


" Mhalia-Theater. 


Heute Freitag; Vorletztes Auftreten des gegenwärtig 
engagirten b-illanten Künſtler⸗Enſembles! 
Großer Erfolg! Großer Erfolg! 


„Martha Boriska.“ 


Gaſtſpiele: Damen -Geſaugs⸗Terzelt „Carmen“, 

öfen 5; Bravour⸗Aihlelin Miss Duberry, Luftreckturnerin 

! . — . durch Plzente kennt Miss Th. de Aldershot, Miss Madelaine May, 
—̃ (—H— engl. Soi und Dance, zc. 


} 1 Für r Schieder! 48 Artisten allerersten Ranges! 


Glänzendes Elite⸗Programm! 
Zuſchneidetiſche, Platten, Böcke, Winke bg und Sonnabend nach der Vorſtelluug: 
Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu ver! huhſtr. 4. 


Toffekte Fert- Sele 
hat elneu grossen Zusatz von 
Perubalsam und Glycerin, daher die 
grösste Wirkung auf Haut und 
"Peint. Uebertrifft in der Wir- 
kung alle anderen Fabrikate. 
Chemisch geprüft, ärztlich: 
empfohlen. 
Becker & Steeb 
Parfümerie. Fabri! 


vu Reparaturen an Jalouſten, auſſen Kette 
| 


>sifan- 


ver Vereins-Tanz-Kränzehen. 1 A 


